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Goetze, Siegbert, Arzt



Mr 1

Hamburg, Flachsland 42

1



Goetze, Adele

3.4.86'



Hamburg,

(’

Hachsland 42 I



Der Oberfinanzpräsident Hamburg 
- Devisenstelle -

Hamburg 11, dem . i 1939
Gr*Burstah 31,Hindenburghaus
Fernspr.: 36 lo o3

U 15

Siegbert Goetze und
Frau Adele

H a a. U u r g 
Fluchst•! 42

loh ersuche Sie, am -__ ____ _______ _

den 2 1 1939, um 12 Uhr auf mei­

ner Dienststelle, Gr. Burstah 31» Zimmer 

(Anmeldung: Zimmer Nr. 22) vorzusprechen;

Diese Ladung ist mitzubringen, - j o
Ab ' Ihrer V . ö ; ■ ^elc. ^1 ge vöiii Stande es
nei jt V ■. än -

Im Auftrag 
gez. Klesper 

Reg.Rat.

Beglaubigt:

Vordruck 21 26,4.1939



Frau. Adele Goetze

Vermögensverzeichnis nach der Angabe v. 27. 4. 58.

1) Kestkaufgeldhypothek , unkündbar bis 194o, auf dem 

Grundstück Blumenau 52, Bes. Karl Westendorg

1 <-^v * • •
■ ' 19 5oo M

2) Gold und Silbersachen im Werte von oa. 65o M



Frau Adele Goetze

Ergänzung des Vermögensverzeichnisses nach Rückkauf der

Lebensversicherung hr. Öo22 bei der Allianz

im Werte v. 29 373,35 M

Angelegt in Effekten bei der Dresdner Bank( angelegt Anfang 

Sept. bezw. ükt. 58)

1) nom. 9 ooo M /"51/20 Hyp. Liquid. Goldpfdbr.

2) nom. Io ooo M 5 l/20Hyp. Bk. Liquid. Goldpfdbr. 
*

3) nom. Io ooo M Hamburger Hochbahhaktien



den 7. Juni 1959

ü 3&-2715/J9 D-tüu 
Alna Kargarote Adele Gootaa geb»Gootso#

„ r f Hamburg»
> hK) —- —■• ——

nxiohßluud 42 I.

Siohonu^eanorduunß.

Ich ordne gerO 5 59 Dwi-acncoacta vor» 1P.13. 38 alt 
aofoi'tl^or Wirkung an, duU rau Alna “largarotc Adele Götae 
nur Mt GonohMiWn«- untre obigen GotMJhattoso teilen ßbor folgend* 
VormagenHworte voi’fUgoa darf»

a) Uber ihr Girokonto uni Wortpepiordopot bei 
Sreodnsr Bank in itaDburg» Pep altehkuo o Barrboo’*.

VoiT^gomübertragu^ »vlßchm fea goopozn^ton Konti 
und Po;>ot bedürfen keiner GenohM^v> Wor^pa iorer- 
trügnlono olnä do > goopQrton Girokonto bei Gor 
Proainor Bank in Hauburg gut. übrigen.

ruu & alo Gostan kan ohne OQnuhnlt;un über Ihr 
Gbrokonto bei der Proadncr Boni: in riönburß bla au 10'30 
. / lia J iilaMornanat für ihren löbonoantorlialt vor. Ugon. 
Pömer kynnon oJmo Gemhnl juv folßondo 3r?hlungon ße-» 
loiutet wox-den ।
aa) oüntllahG iitouem und ä£fontliah9n Abgabou, 
bb) öroatalone Abgaben an le Peatooho Goldfiakontba-k, 

Berlin»
r-lo 2aliluußon dürfen nur du.?ob ^1' olhnro 

bOFTaigunK an die I^far^giborochtigtcr und nur für 
ole««» Verpflichtungen erfolgen»

Sein» GenehzaißUn^ iot ferner nlo xt erforderlich 
iija' 1« Leistung von Sleherlw iton und Jtjortraguiag von 
Norton m 2ahlunßootatt tuw do» 300p® ton Konto und 
Po:?ot fUv- die voreteh&ml auf.. oflllirtOA Vorp liohtu^^
b) über ihr» ootlmuft^d’^TOth^It . y . n Kurl wootei*» 

darf in HtHio von 19*500 la GrundutÜOk ^livacnm 52. 31« 
/;onauü Gx^Mbuoabesülöhnung lat Mr aaßGiitn«i anfriußeben.



atMialg,®- Rüok- und Zina.zahlnngen können ohne.
Go.no'. iraigW nur Girokonto bei der
.Vroodnor Bank in Raaburg golalntot wo:? tou»

Vorfügtingcn, ’lo ßoßon dioao SichGru:^öfmoi<minc 
vorotonnon, olnd nach 5 64 Abo.l wovlooncesotß von 12.12.58 
nichtig»

Suv/ldorhandX^ goßon dlooo aiohaxw^^ianordnung 
olnd nach £ 69 Abo.1 gift»6 Bovi-cm^q . ;c van 'h:. 12.38 alt 
Gofüng do and Goldutmfo» in beoondow üahwaron Dillon alt 
Züantliauß und Goldotrafo otrafbar.

G r ü n d o .
rau Mole Goatao tot will Avlarln, aber dio 

SäMOaa oinoo Juden» -jo au ormrton lat» -S^diö Juda? eilt 
ihren Eliütvaaon in siäahot ar Sait auomndom worden, iot os 
gobeten, alm'idi 4ts&YcxtJoMab^ durch Vex^ybißU^C von 
dl-ava^ ’bor das VorrAÖßor. von Ju ’on uni ihron

iuar. vorstriroußon.
Gogan d.io j Moho^ngnano^d-^ ung ist di© Bo- 

ocn mvio ex öi . .aiadov^.vtonh'\Ctmlni^^ .»
ben. Üe jSo.Jüliwor^o lot-ln d.cppolt«^ AMütortJQ; - bei 
oln^veioiiöi:» hüt jadooc; .aine aar.'iohiobo^o tUrJinx^:.

Sia bootan dionar di^h^migoc, lordnunß fallen 
genföß 5 65 rovioo ^cöotii von 12.12» 58 dar F^wffonon sur 
Lr^t. •

Qmioi'uaigun&ö'. um." Grund dloocr AnoMnunc orootaon 
etvza orforfiürlioho ondc^o bohGrdlloho Gonolin.gunßQn Mcht. 
JTach undoro-. ßasotslloiiOH ßootir ■ erfordorlio'io Go- 
noHU^-ar^an oLnä ioir boi Antrr^otollun vo -ulecon»

2) Abschr, von 1 an :

a) Rbkhptst.Hab.
1 b) FA. Hmb.-Barmbeok 

c) ZFSt.Hmb.

e) F Ausw.
. f) Gestapo m.Zus.:

Es handelt sich um den Juden Dr.Siegbert 

Israel Goetze, geb.18.11.82 in Hamburg, verh.mit der 
Arierin Adele Alma Margarete geb.Goetze, geb.5.4.86.



5) An olle
Dresdner Bank in Hamburg,

Hamburg 56.

Betr. Frau Alma Margarete Adele Goetze geb.Goetze, 

~----- Hamburg, Flaohsland 42 1.
■Depositenkasse Bannbeck.

IM Rahmen meiner heutigen Sicherungsanord­

nung gegen Frau Goetze habe ich mit sofortiger Wirkung 

angeordnet, daß die Vorgenannte über ihr Girokonto und 
Wertpapierdepot bei Ihrer .Depositenkasse in Barmbeck

‘ nur mit meiner Genehmigung unter obigem GeschäftsZeichen

verfügen darf.
Frau Adele Goetze kann ohne Genehmigung übt 

ihr Girokonto bei Ihnen bis zu 1000 RM im Kalendermonat 

für ihren Lebensunterhalt verfügen.
Hinsichtlich Zahlung der öffentlichen

Laoten verweise ich auf mein Rundschreiben vom 2.Januar
. 1939 R 4

Ich bitte um Mitteilung, welche Vermögens­

werte Sie für Frau Adele Goetze in Verwahrung haben.



Herm 
Karl Westendorf, 

Hamburg,

Blumenau 52.

Ich habe mit Sicherungsanordnung vom heutigen Tage 

gemäß § 59 Devisengesetz vom 12.12.58 mit sofortiger Wirkung 
angeordnet, daß Frau Adele Goetze,-Hamburg,Flachsland 42 I. 

über ihre Restk.ufgeldfijypothek über RM 19.500,- gegen Sie 
nur mit Genehmigung unter obigem Geschäftszeichen verfügen 
darf. Etwaige Zins- und Rückzahlungen können ohne Genehmigung 

nur auf das gesperrte Girokonto der Frau Adele Goetze bei 
der Dresdner B nk in Hamburg,Depositenkasse Barmbeck, erfol^| 

gen.
Ich bitte um Empfangsbestätigung.

5) Mitteil. a/Vordr. R 2 nach Bing. d.Grundbezeichn. 

für vorstehende Hypothek.

6) Verm. a) in Ju-Kartei (s. uiit^r 2 f_)

b) " 59-liste

7)* zur. an U 26



Karl weStendorf Hamburg, aen 10« uuni 
^lumenau yd

u-r

h a

ver uberiinanzpräsiaent n 
। v Devisenstelle

u 2b-^71b/59

ben vom 7. Juni werde 

Goetze wie bisher auf 

einzahlen.-

Unter Bezugnahme auf das dortige Schrei- 
ich zukünftige Zahlungen für Frau Adele 

das gesperrte Girokonto bei der Dresdner Bank



Dienststelle Poßzu0ellunosgrlmnde
über bie 3ufte(lung eines mit ©ieitfffiegel oetfdjloffenen mit 

nebenffehenber Oluffchriff »ergebenen QSriefeS.

©efchfiftSjeichen:. U 26—271 6/39
Frau. Adele Goetze

Hmb

sland 42 I

hierbei ein f?ormutar jur 3uftellungsurltuttbe. 
Seeeinfathte Suftedimg.

«etrifff:

Uinfaijffeuer
Sinkonun.-Steuer

193.
193.

1. ©Treiben voin
2. QIufforberung jur Qlbgabe 

©feuererkiarung
QSetoerfungSgefeh 193. 3. ©feuerbefebeib nom
QJecntögenffeuer 193. 4. ffcffftellungSbefcheib oom.
QlufbringungSgef. 193 5. ©in(prud>Sbef«i>eib Qlr.
©rbfefjaffffeuer 193. Ö. Cabungjum

einer

®en uorpf^enb bcjetrfjnefen Stief ^abe icfj in meiner Sigenf^nft als ^oftbebienfteter ju
tUjr unbbeute hier — jnnidjen

Qin ben 
(Empfänger 
oberQJor- 
fteber ult», 
in “perfon

IKjt mittag (3eitnno«6c nur auf wf^rfgen) —

('Sorbrurf fiir bie Snffciaing an «Sinjelpcrfcf ci><5tnjctfInnen, 
tXedjWamvalte, Notare nnb ®erid>tiwajusper)

CBorSrua fiir bie Suftcmmg an ®el>öri>en, «emelnbcn, «oworationen nni> 
«Bercttie | ctnM>I. bar ÄanberSgcfeUfcpaften nfw.J)

bem — (Empfänger — Igirmeninhober (Q3ot- unb 
3uname):

bem — QJorffchet — gefeljlid) 
berechtigten QKitinhaber —

en Qkrtrcfer — »erfrefungS-

felbft in — ber QBohnung — bem ©efchäftslokal —

._.......  4..............................übergeben.

in “Perlon in — bet QBohnunc bem ©efchäffSioltal —

.....................................übergeben.

2. Qin 
©ebilfen, 
©chteiber, 
Beamte 
ufto.

ba ich in bem ©efthäffi 
ifirmeninhaber (Q3ot unb

iefen! ben — Empfänger — 
3uname):

ba in bem ©efchäffSlokal wäfjrei b ber gewöhnlichen ®c[djäffö-
ftunben
a) bet angefcoffene — QJorffeher — gefe^iid>e Vertreter — ver-

trefungsberechtigte QKitinbab' r — an ber Qlnnahme »er-

felbft nid)l angetroffen bat e, borf be. — ©ehilf b)

Schreiber —

bindert war,
ber — QJorfteher — gefehlte ie Vertreter — neriretungs» 
berechtigte QKifinbabet — niit anroefeub war,

borf dem beim Empfänger angeftellpn

übergeben. übergeben.

3. Qin
a) ein Sami- 

lienglieb, 
b) eine

ba ich ben — (Empfänger — ffitnpntfSabcr (Q3or- 

unö ßuname):

ba kein befonbereS ©efchäffSlok il oorbanben ift unb icb aud> 
ben — QJotffeher — gefefjiidjen Q;|erfrefer — oerfrefungSbered)- 
figfen QRitinhaber —

in ber piefigen Qöobnung

felbft in ber QBobnung nicht angetroffen babe, borf 
a) dein ju feiner Familie gehörenben ermaebfenen 

Sauögcnoffen, nämlich — äec-IEb*f*aw- — bem 
©bemann — baut öohn — bei .S»cb(er — 

nie )( felbft angefroffen habe, borf 
dem ju feiner Familie gebötet ben crtoadlfenen Sauögenoffen, 
nämlid} — bet (Ehefrau — b m ©bemann bem Sohn — 
ber 3ocbtct — .... .

, übergeben, 

in ber ffarttifie bienenden erwaebfenen 

............ z.......................................übergeben.

übergeben.

b) be b) be..... in ber Familie bienenbin ertoaebfenen 
i„..übergeben.

4. Qin ben 
SauSmirf 
ober Qüer- 
miefer

ba ich ben — (Empfänger 

unb 3uncute):

— (Jirmeninbaber (QJor- .al oorbanben ift unb ich benba kein befonbereS ©efcbäftSl
—- QJorffebet — gefehlicben QJerfiefet — oerfrefungSberedjfigfen 
QHttinhaber —-

felbft in ber Qöobnung nid f angefroffen habe, auch
bie ßuff^uuß Qn eincn 3U’ <?ami(ie gehörenden er- 
roachfenen SouSgenoffen ob« r an eine in ber fjainHie 
bienenbe etroadjfene T)erjon nid>f ausführbar roar, 
be in bemfelben Saufe wo »nenben—SauStoirf —

SBetmiel«.....—, nämlich be......................................

in ber Qöobnung J ........... .. ..............
nicht angefroffen habe, auch i>ic l3uftenunQ an einen jur ffamilie 
gehörenden erioadrjenen SouSgeipffen ober an eine in ber fjatnilie 
bienende ermacfifene “Perfon nkaf ausführbar war, be . in betn-
felben Saufe roobnenben 

nämlich be..

luSwirf — QJermiefet

jur Qlnnahme bereif war, übergeben. jur Qlnnahme bereit war^ übergeben.

5. QJcrroeigerfe QUwnkine ®a bis_2Iniiabine bes Briefes wwwetnfrTniarbe -- uw 
bat -^ah^iTbe'n Ql\f am Ort

Üeflwcbec di»r ^Bohnwrg noch

LFAHmb Gesch. A i b

rg Ijabe fcl) auf bem öcs^^ftcntcn ^Z3r 
jfrofff rn .o

' (^otlfvsürrg umfeifig) 
^1? 10. 1937



®en vovfeifig bcjei^nefen ®rief fjabe irfj in meiner ®i$en^dft als ^oftbebieuftcter ja 
/ * /

Ul)r

beute Mer r— jnnfdjen U^r unb

IllittOßG Oeitangabc nur auf ^erlangen)

(Borbrucf für bie Jufteauna an iSinjelpcrfc/ien, einjelfinnen, 
Xcc&tdanwäite ufw. HSur gültig bei BiAdiftrelcbntig "

Sufrelliinglvennene auf ber borfteb/iben Seite.1)
brr

0. Tlfebet- 
legung

(Borbrucf für bie ßuRellnna an 'Beb' en, (Jetnefaben, «orporationen, Berctne
(etnfcliliefillcb ber ftanbeliSgefeUfcbafterfufio.] [9tur gültig bet‘Durdiftcehbuna ber

3nftetbinaobemicrte gpf ber oorftebenben Seite.]) M

■■■■

ba Ich ben - Empfänger — fji/meninbaber (^»r-

unb 3unamc):

feibff in ber lWobnung nid)i angefroffen habe unb bie 
ßuftellung meber an einen jur/^amlltc gebörenben 
ermatbfenen SauSgenoffcn noch an eine in ber Kamille 
blcnenbc ermarbfene Werfen it^d) an ben fiauöroirl

1 ober ‘Vermieter ausführbar roep.
' auf ber (PefdiäftfteUe bes TtniLgerid)t5 ju

niebergeiegt.

bei bet ‘Poftanftalt ju

bei bem (Semclnbcootffcber jfu

bei bem ^otijeiDOrflcber j

niebergclegt.

niebergclegt

niebergclegt.

ba kein befonbcrcS OcfdWljtslohal oorbanben iff unb ich aud) 
ben —'Uorftcbcr — gefcfjlicbp‘•öcrtreler — »ertrctungsbciedjtigfcn

9Ritinbaber —

in ber QUobnung

nidjf angetroffen habe un£ bie 3uffcl(ung woher an einen jur ffamille 
gebörenben crwadjfcnen ßauSgenoffen nod) au eine in ber Kamille 
bienende ertoaebfene pe/ion noch an ben öauömirt ober Vermieter 
ausführbar mar,
auf ber ©efdjäfffteUe Jes 2lmt$gcrid)ts ju

bei ber ‘poftanflalf

niebergclegt.

niebergclegt

bei bem ©emeinbe^orfteber ju

Sine fmriftlltbc Büttciluijt über bie biicberlegung ift unter 
ber Sinfcprift bei (Jiiwfilitgcr»
— in brr bei geWBbnlltben riefen üblichen 7Belfe abgegeben 

worben. .
— einer in ber S?aibbarM>d|t loobucnben Berfon jur SBelter- ’ 

gäbe an ben Snufflngewau^gcpänblgt worben.
an ber Siir ber WbnunÄ bc» cScnpfängerg befefttgt Ivorbrii.

: >er rel gciobbnlimcn 'Briefen Üblichen 
BJelfe War nicht mbflttw1

‘1'IV» WH W»» VIII^U« 
an ber 'Siir brr B’obi 
Bie Bbqabe in bi 

®elfe War nicVt mbgl

niebergclegt.

bei bem ‘Polijeio/rfteber ,ju
nlebergelegf.

Biitteiluna übet bie SUeberleouno Ifi unter bet 'anfebriftSine fcbtifll
beo Smpfanger#

in ber bei ac^bbnlicbcn Briefen Qblltben BJcifc abgcoeMn worben.

einer in be» 9'act>t,arfd>aft wobnenbeu Berfon jur ia.<eltergabe an ben 
empftfnacr /ungepinblgt worben.
an ber Sri» ber B’obnuna bed empfängcri befeftigt worben.

Picetbaa|c in ber bcigcwöbnticticnBriefenilblfd>rn®eifewac'nimtnii'uHm.

$en Sag ber ßuftcllung Ijabc irtj auf bem Umfdjlage bes ^ugcfteOtcn Briefes

bett



<Poft3ufteÖung$urfcunbe
ooUjogen jurüds

an-^Oö-den Herm Oberfinanzpräsi>enten 
Devisenstelle

in

Hamburg 11 

gr.Burstan 51



u 26-2716/39

Hambu
anjpi’üiWnl 

rg 11. 6. 39.
.13. JUN. 1939 Vm.

An den 1 /!iHerrn überfinanzpräsidentea. h 11W

Die Grundbuchbezeichnung des Grundstücks, auf dem 

meine RestkauTgeldhypothek eingetragen ist,lautet :
Eilbeck Band XVI Blatt 797. ES isxdas Grundstück Blumenau 52.

Eigentümer: Karl VJestendorf.



Dresdner bank
HAMBURG 36, den 15.Jimi 1959.

IN HAMBURG
TELEGRAMM-ADRESSE: DIREKTION DRESDBANK

FERNSPRECHER:
ORTSVERKEHR: SAMMELNUMMER 34 10 03

FERNVERKEHR: 34 32 8« — 34 32 85

DIREKTION
Sch/Lß.7O5«

Dev Oherf :nn;pcäfföent 
fjaiubueg i will 3e)

16. JUN. 1939:

£
An den Herrn Oberfinanzprasideuten Hamb 

(Devisenstelle)

GeschäftsZeichen» Hamb arg
U 26-2716/59.

betr.i Sicherungsanordnung gegen Frau Alma Margarete Adele Goetze, 
Hamburg, Flach»land 42« ,

Vir bestätigen den Empfang des dortigen Schrei

bens vom 7.ds.Mts. und übersenden in der Anlage eine Aufstellung 

unserer Depositenkasse Baxmbeok Uber das per 15.ds.Mts» vorhande­

ne Effekten-Depot and Giro-Guthaben.

Heil Hitler !

Vorsitzer des Aufsicbtsrats: Carl Goetz; Vorstand: Alfred Busch, Cari Lüer, Emil Meyer, Karl Rasche, Hans Schippel; 
stellv.: Alfred Holling, Gustav Overbeck, Hans Pilder, Hugo ZinEer

D. B. SZ2. 6. 88. 30. (27M) ■



15. Juni 1959

Sekretariat

Nachstehend geben wir Ihnen Depot-Aufstellung und Jiro- 

Saldo "per 15. 6. 59s

81 b.ooo.- 572^ Frankf. Pfbr. Bk« Ifbr. a looX« ® <M 6.045.-

* 6.9oo.- Preuss. Pfbr. Bk. Pfbr. a lol.lo » * 6.975»9o

“ 4.000.- 57^ Pi’edßö. Bdor. Pfbr. s loo 7/8® M 4.855»-

* 2.000.- 5 A» Hydrierwerk. Pölitz Obl.a loop « * 2.000.-

* io.000.- Hamburger Hochbahn Aktien a 96 5/S^ * 9.662.^0 

(Hro-Guthaben " 241.5?
U 28.959.95

Heil Hitler!

Dresdner Bank in Hamburg

Anlage zum Briefe an

Devisenstelle Hamburg.

15.6.1959 (Sch/Ls.705)

». B. 919. 1. 39. 60. (3176)



15. Juni 1959

3ekretarlat

Eetr, 6lenerungsguordnun^ Adele Jeetze.

Nachstehend geben wir Innen Depot-Aufstellung und 31ro- 

Saldo per 15. 6. 39s

R'S 6.000.- >72* Frankf. Pfbr. Bk. rfbr. a loo^4A »iM 6.o4>.-

* 6.9oo.- 5/^ Preu.es. Pfbr. ök. i fbr. a lol.Lo » * 6.975.9o

” 4.000.- 572« Freue«. Baer. Pfbr. a loo 7/8« * 4.$J5.-

" 2.000.- 5 Hydrierwerk. Pölitz Obl.a 100/j » " 2.000.-

* lo.ooo,- Hamburger Hochbahn Aktien a 96 5/8^ " 9.662.?0



Dr. med. Goetze 
Elachsland 42 

Fernsprecher SXaSOSX 233873

Hamburg, den 17. Q

Der Obcrfincinjpväfiberit 
fjombuvg (Düni[enft$Hd

An den

Herrn Landesfinanzpräsidenten.
Pnt

18. AUG. 1939 Vrri

( Devisenstelle )

Ich stehe unmittelbar vor der Auswanderung nach u.S.
A. Zur Bestreitung aller noch erforderlichen Dinge bitte ich 

um die Sonderfreigabe von »wozu ich gleichzeitig um die
Erlaubnis zum Verkauf uer Effekten in genannter Hohe bitte, da 
ich sonst keine flüßigen mittexlauf meiner Bank (Dresdner Bank,

Barmbeckjmehr besitze. Einige unterlagen zum Nachweis der Er­
forderlichkeit fuge icn bei.



Vermerk: Genehmigung ist nicht er 
Goetze Sich. "‘nord, nicht erlass 
zurückggg ehen.

lieh, da gegen den Juden Dr 
st. Fernmdl. geregelt. An]a gen



Sinat^am^^ 

:........... frJZZ^S-.................... .  
gimmer Dir.................. ;?..?.<..................... ........

Hamburg 1 14.August 193 §

Steinstr. 10

gmtjMä: 32 10 03...........................
j (y

’0nu§anfd)luö Dir.............................................................

Sofort i

Sin
Oie ©djeime ©taatspolßd, 
^taatspofigdieiW^^ 
©faatspolyeiftelk')

®egenganÖ£ Vorbereitende DHaBnatjmen sur Verlegung Des SBo^nfi^ee ins Sluslanö®). 
ober: ©teueriidje MnbeÖenWidj&eitsMdjeinigung“).

SBorgönge: a) ErlaJ bets 3tcirf}«inhüftera ber ginanjen vom 29. ©ejember 1930 — 0. 20) 1 A — 5 III; 0. 1729 — 1549 II —, 
b) £d«jj btb @el;eimen Siaat^olijtinniU vom 17.£)ejember 1930 — II. I B 2 ’lUfgem. Siv. 171 E —, 
c) Siunbfdjvriben her gentailtn Steuerfabnbnsigfleile bei beut Dberfinanjpräiibenten Berlin vom;

6. «November 1935 — 0. 2011 — I. 157/35 —, 1 .^rn^tt 1935 — S. 1181 — I. 1/35 —. ',

■Der prakl.»..Ju:z:L 
....... (taitanie)

(^iano ohi X5«db 

-U- - .............O-,
(^uiiühk)

aXititt^er —-ftinhiii'i — er

bei.gUWg y.

geb»«» am.. lC.^OV.c.. üisxt ..... 1..832.. 311................ liamhu.rg..................................................
......... .. . ...... ........................ ■”■.

<Stii(it8iingel)mgleit: .......lMK^aalie.S..Ä......  .........................................
©ei^blütig-^—2. (&rube»)?) — ^ubc3)

Sennftarte^iDj^................ , auä^dü ........................................ LH— .. vu» ...............

........................................................ ........................
Wb, ..................................................... ............ ...................

.......................... . ....... 7 ........ . Ix
jbex................................................................ .................................................. ......
©UwLw4;.............. ..... ...................................... ......... ................................. . ... T.  .........................
^■^luüg > ;$jubln •)

^emjfearU ............. t nu^e.fttiU aw.........  ....................... . voh.... . ............

Hor.V^ ........................................................................ .....................................
Slnfc^nft............................"42 1.................................................................................. '•sfaxäöKJC - ■
beabfiff/tigt — na$ eigener ?lngat>en) in8 SluSianb, unb jmar

M........ GM-......... :........................ ..............................................................
jo flel/e«.

entweber6): Serba^tJgrÄnbc5):......-.ixvX ■ ■ -

Obe»*): ©er ®tmrpflitf)ttge ^at eine fUuer(id)e UnbebenWitbheitsbeftfjeinigiing beontvagt. '5«K4 Stbeitlea gegen bie Urteilnng 
biefer 'Befdjeinigung 8tflef>tn, bitte id>, jie mir innerhalb 2 Soeben mitjnteilm.
Ober0): gaff« bort noch weitere fadjlidje Angaben gematfit werben fönnen, bitte id), mir biejc fofort mitjuteilen.

©it in bem umßd)eHben ©erteile» angegebenen ©ienitjteiren baten Slbfdjrift von biefem Schreiben mit bem gleiten 6r> 
furzen erljtiliciL

Slntnet Jungen ’) bi« ’) auf bei 2. «Seite.

©otbruef A 107 g (augcrbalb ©erfinb) 8.3S (1V000)



»meiln®):

a) 3oMfaf>i(biutßOrI(c in .................. .................................................................................... .

b) 5iei^8Danfflßßfl|t.ill .....................................................
c) Oberfiimnjpräfibent (©eui|tnfteHe) ............. ............................. in ....Hamburg........
MÜtaM .................................:.... ...................................................................

'■’ int,  ...........ahnetTin^dTc  ̂ ..............................
f) SrntraleSteucrfafyubimßfteilc beibeinOberfiiwnjprflfibtnitnBerlin,Berlin® 15/Siirfiirfitnbninni 193/194

g)....................... -..............................................................................................

>) ............................................................. .......................................................................................

SI ii tu e rf u ngeii:

!) Tic gnjMubtgfeii ergibt firfj «uä bcm Grlaft vom 22. Sliml 1937 3{S>1<3| i. *8. 1937, Sp 661 —.

z) 5m @eftf)äjtävcr(e^r fmb fünftig in bet Siegel folgeitbe Bejeii^nungen ju »envenben.
für einen jüöifdjen TOifdjlinq (»gl § 2 ?lbf. 2 brr »Gißen Beiorbnnng 311m SUidtäbürgergefe^ vom 14. Slcvember 1935 — 

1, 1333—) mit jivei wftjiibifrben öro^eltem: Süffling elften ®rabe4,
für einen jübifdjen SRifdjling mit einem uottjübifdjcn ©rojelternteil: ÜRijebling jiveiten ®tabe8,
für eine tperfon beiitfdjen ober artverwonbten Blnteä: Seuifd; blutiger (Siunberlaß beä Stcirfjs- unb ipreufjifdjen ©tinißerä 

M 5«««« Vom 26. Slovember 1935 — 1113^324 II —, obgebrudt im 93iinißeiialblatt für bie 'Preufjiftlje innere ÜJermnltuna 
1935, £p. 1429).

Ober bie SJegrifibbeftinnnnug »3ube« ergibt ftrf) bad Stöbere an« § 5 bet »Giften SSerorbnung jnm 3tciif)8bürgcrßcje()« vom 
14. «wcmbtr 1935 — SfW. I, S. 133'3 —.

4) § 1 bet ‘Dritten ®ef«niitmatf)ung über ben f?enntat!enjn>aiig vom 23. 3nli 1938 — 3t@t8f. I, <3. 922 —.

5) 51(4 »ÜSerbadjiSgrünbe« fomincn beifpiel&veifc in QSetratfji:
Eintrag auf Grteilnng cincü SReifepafjeb, Slnflöfung beä ©efdjdftü ober ber Söobnung, SJerfanf von Sriinbfiüften, Beteiligungen iifiv.

®) Widjljntrefftitbeb ift 311 flreitljeit.

0 GSin'.^ iid hin



^inongamt: ^amBurg^armbetf
©emeinbe: Hamburg_________

gt.^9lr.: 21/762

Sie Veranlagung betrifft eine
— unbef kränkt fteuerpftidjtige — | «atiirlicfje

J ^erfon

l SBerfon
nicht aufbrbtgungspflidjtige — / '

Sie Vermögenserklärung ift - redjtjeitig — 
uerfpätet bisher nietet — abgegeben

©rftfchrift!

Herrn und Frau
Dr. Siegbert Goetze '
Hamburg 22
Flachsland 4-2

(91b rem trau fbutdt — p oftolifdje fUufd^HO

Neuveranlagung auf den 1.1.1936

^ere^nungsbogen 6
für bie Vermögensermittlung auf ben l.^anuar 1930 unb bie fjeftfetfung 

bei ®ermögenfteuer ab 1. Qlpril 1936

1.

2.

3.

4.

5.

6.

A. ^öermögensermittlung
£anb* unb fotftnnrtfdjaftlidjes fßettnögen.........  

©runbeermögen...........................................................  

(BetriebSDermögen ......................................................
Stanan Anteile an offenen $anbehgefcnf$aftat ufro.: ....

Sonftiges SSermögen..................................................

Ergibt fRoh» etmögen ....
'Mb^Üge (foroeit fie nidjt bas Vetriebsnermogeit oben 3tff. 3 — betreffen): . . .

7. IfeibUibt —- ®ejamt»emöaeu — 3nl<mbs»ermögen — .
{bei untitMrÄiikt ®te«crpflid)ti0cit) (üci fcefdjrniiM ®lnirr|>fii<Ottarn)

8. 9lbgerunbet nad) oben ober nad) unten, § 4 ‘Jlbf. 2 330t®')

9.

10.

5reibeträge (nur bei unbefdjtönkt fteuerpfiidjtigen natürtidjen ^erfonen)

a) für Öen Steuerpflichtigen «sw.13tff.t ®st») ••••

b) für bie (Seefrau <§ s m i giff. 2 ®etm> .................................
(bei 2ßitwer« ober audj für ben »erftorbenen (Ehegatten)

c) für 1 Äinber «e «tf. 13^.3 ®et®>.....................

d) nad) § 5 Slbf. 2 330t®............................................

10 000 X/f 
10,000, 

tO.OCO,,

4uf.: 50.000^
2I6$usiet)en <n bis <i>— ans (tatiftifdjcit (PtilitSeu ift jebod) kein f|B!)ere« »erreg als 3iff-8 abjiijietitn —

aSerbfeibt fteuerpflidjtiBes ©emogen (§ 7 v©t®)...........................

B. ^efffeftung her 93ermÖöenffeuer ab 1. 2FprU 1936
1, 3af)resfieuerfrf)ulb: 5v. $. bes fteuerpfli^tigen Vermögens ugiff. io>

2. Sie «Steuerfcfjulb ift für jebes Saht ?u entrichten in:

— Dier ^aten oon

— jroei (Raten oon

31 .^f{ 25^/ -

■7i.,A( , einer (Rate oon
(.^ölbjßbrGrate uoin 10.

3. Sufdjtag jur ^atfresfteuerfdjulb 1936 nad) § 168 bf. 2 210

4. Ser 3ufcf)tag ift ju entricijten in:

der Vaten Don SUC . 5?// —

— jtoei SRaten oon - . . ..3Ut einet State uou

2Ritffer Vnt «/1Ö35
»eredjitungsbogen für bte »cfniögeitseriiiittluna unb 
»crmäomjttu« für natärli^e perforiert unb für 
befäjtänlii fteucxpflicfcttac ni$t natürirefje perfonen

LfA Hmb. I

P. §■

sut...

suc

3.».14.Q.....

52..36.0.. .

Gin^efberertjuimgen 
unb Vermerke

. .55.500.....

55.000

3u A 9d: 

ßinkommen 1934:

30.00 )............................ .

25.000
Sitter am laminar 1935: 

Satjre.

3UC w

(^ötßjaljr&ratc oom 10. 91 üo. 1936)

') (Ergibt 6$ hier bei Hnbefdjränkt StcurrpnWwn ein (ftcfamtvftniogrh oön nirfjt mehr ah 
10 000 M, wenn jtr lebig finb, aber non nitfjt mehr ah 20 000 Stil, njenn fit »erheiratet ober 
»criDitwet ^nb, fo jinb Die ^iff. 9 unb 10 unb 2(bf(f]H. H 3» tnird)Flrdd]«n. $n bicfem <$aU ift 
nur Wdjn. CI» (f. Seit« 2] ausjufüilen.

nbcrffeiflt bas ^rfanifDermägen bie vorftehcnbcri Erträge, fo finö weiter tnr^ufiUkn: bie 9 unb 
10, Slbfdjn. Ei unb je nad|bcmt ob eine Steuer feftjufeßen ift ober nirtH, Ofdjn.Clb ober C Fl <f. Seite2).

7. 9. 1935



C. Verfügung
I. teilte Steuerfeftfe^ung

a) Ohne statistische Anschreibung („nv“-EäUe)

1. Stafiftifdjes Statt ift nicht 311 fertigen, tveit bas ©efamtoermögen 
- bet Seöieen: ben Setrag oon 1OOOO MC n t d) t überfteigt
— bei ®nheirat«teit ober CBerniitnitten (ohne 9iüchg<ht auf Sinbtrsahl): beH Setrag DOU 20000 31^41 

n f et) t überfteigt —.
2. Saits in twiusgir »nthaitrn: Sermerlt in bet Überroadjungsüfte S als unn“'3aU (§ 12W
3. fjreiftellnngsniitteilung ift — nidjt — gu fertigen ) — unb mit Seredjmtngsbogen ber ßoffe 

JUiUleiten —. ($as Saturn der ^nifttltungsmttteilung bleibt unausge(üllt)
1

4. 9tadj Siiddumft non ber Saffe: 3-b. 21.

1. Sias Stoppel bes Scrcdjnungsbogens ift an bas Staliftifdje Seidjsami abgufenben.

2. Elas Ergebnis ber Seranlagung ift in hie überroadjungstifie S einjutragen.

3. Elfe int 21bfdju. Va ber Sermögenserkläruug natt) Shiffer Snt 1 (1935) ober Snt 3 (1935) 
angegebenen Sdjulben finb Öen für bie Staubiger juftänbigen Sinangämteru mitjuteilea.

4. SretfleUungsmitteitinig ift nidjt — ju fertigen*) — unb mit Setedptungsbogen ber 
itajjc ^U^ulettCH —- (©as Saturn btr ^rcifteKnnösmdfeiiuRö bleibt immia gefüllt)

5. Sadj Siidtkunft »on ber Äaffe: 3. b. 91.

II. Veranlagung pt einem Steuerbetrag
1. ©as ©oppel bes Seredjnungsbogens ift an bas Statiftifdje 9ieid)snmt ab^ufenbett.
2. ©as Ergebnis ber Serantagitng ift in bie übetroadjungsiifie S etnjutragen.
3. Sieuerbefdjeib nad) Sorbntdt Sm 7a/1935 fertigen unb mit Seredjnungsbogen ber Äaffe 

jltjuleiteil. (Sas ^atuin bei 5teis<rbe(d)eh>s bleibt unauage|ünt)

$u 9Ibfd))dtt CI bes Sefrtjeibs ift als Summe ber Einijeitsioerte ber jum Sefamb 
vermögen — 3’tl<inb6Dermogen — gehörigen inlänbifdjen Setriebe unb ©runbftiidte 
ober Anteile an biefen ber Setrag »on . 1 * C MC einjutragen. — Sbfdjnitt Gl 

bes Sefd)eibs ift ju burdjftreiifjem —

2(bfd)niti GII bes Sefd)eibs ift — 31t bitrdjftreidjen — wie folgt ausaufülten —:

b) Mit statistischer Anschrcibung („O“-Fälle)

(StameuäcidKit 6ts ®«^liait«s)

3u2:Sermertt am:
(üZmnrnjddien)

3it 3: ©efertigt u. jugeteitet ant:

(Olamenacirficn)

Äaff e; Sai. b. greiftelhntgsmitteihi n g 

unb Sag ber gufenbung:

(Dtametijecdjtrt bes $3 udj halten)

3u t: 21bgefanbt am:
(Flamen jeidjen)

3u 2: Eingetragen ant:
(9lameiiäeid?en)

3u 3: «gefertigt st.abgefanbt am:

(9lamrn$nrf)fn) 
3« 4: ©eferttgt tt. jugeteitet am:

({Hmnen^cidjciT)

Staffe: ©at. b.^reiftethingsmitteitung 
unb Sag ber3ufettbung:

3u 1:9tbgefanbt am:
(üfcinrnjei^enl

3u 2: Eingetragen am:
(Sianunjeirfjen) Ö1

I

$u 3: (gefertigt u. jugeteitet am:

imanicnjricbtn)

^age: Saturn bes Steuert)efdjeibs 

nnb^gg ber Sufenbung:

güt richtige SollfteUung:

e f t r a n b

(OiameujeMjfn bes (Piirfiljalcns)

3u 4: gefertigt u.abgefanbt am:
4. Elie im 2Ibfdjnitt Va ber SermögenserMärung nad) Slufter Snt 1 (1935) ober Sm 3 (1935) 

angegebenen Sdjulben finb ben für bie ©laubiger guftänbigen ginanjämtern mitjuteilen.
5. 9lad) Süddtunfl oon ber Staffe: 3. b. 21.

(ÜTaincn.uidjen)

Hamburg _ 7.Dezember 1938

gez.Ferwing
(Stomenjeicfjen tes SaojbrarbciUrs)

gez,Henke
<9iamen^ic()en Ueo ^e$it^beatbeita9)

Verner tun gen
(£>ier finb cinjutragen Sermerfe über ilmgänbe, bie bei ber nddfffen iSennögeuffeuerfeftfehung 311 berüdfi^iigen finb unb bgl.)

’) Sie grcifttUun« i(1 mitäut«H«n, roenn 1>ex «kiKtp[lid)(ige e» beantragt hat atitr roenn er für tias Mt<Sining<Jaf)r 1H35 'Bermüaen(t«iier 31t entrithten ho«f-



Der OberfinanzPräsident Hamburg Hamburg, den..4,.ü«»teufeer.39
(Devisenstelle)

(U23 -JS27I6 / 59 •)

Herrn/ Frau/ Fräulein .. AXW. ??«??«. SP??.
XXXXXX XX X X X X X X X

% mb arg

Flachsland 42 I 
Betrifft: Sicherungsanordnung vom.. . .............. ..

Es ist erforderlich, den Betrag, bis zu dem Sie monat­
lich über Ihr gesperrtes Konto ohne besondere Genehmigung verfü­
gen dürfen (monatliche Freigrenze), neu festzusetzen. Zu diesem 

Zwecke ersuche ich Sie, mir binnen einer Woche den anliegenden 
Fragebogen ausgefüllt wieder einzusenden. Das Doppel ist für 
Sie bestimmt.

Ich weise darauf hin, dass Sie zur richtigen und voll­
ständigen Abgabe der geforderten Erklärungen verpflichtet sind, 

und dass eine Nichterfüllung dieser Auflage mit hohen Strafen 
bedroht ist. Die Erklärung ist von Ihnen/und Ihrer Ehefrau/ zu 

unterzeichnen. Sie ist ausschliesslich auf dem Postwege einzu­

reichen.- Persönliche Vorsprachen sind zwecklos.

Im Auftrag

f



( BaffiTeS BinÄicher^ yIadU&A4^....... str.Br.H-

An den *
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg (Devisenstelle)

Betr.: Ihre Sicherungsanordnung vom

in Hamburg.

GeschZ.qim ü

Ich selbst - aew-i-e—meä-ne R-hefrau— -und-medn-jainde-r^ KineH 
ha5e_ näcÜ dem derzeitigen Stand, folgendes Vermögen:

Banfc-Sparkassengu thaben u. Postscheckbeständ. 
Wertpapiere (Kurswert)................... .. ..................................... 
Rückkaufswert von Versicherungen............. 
Hypotheken................................................... ..
Beteiligungen........... .. ..................................... .. .............................  
Grundbesitz........................................... .......................................... ..  
Sonstige Vermögenswerte.........................................................

..............................................

Aktiv-Vermögen 
insgesamt

Von dem Aktiv-Vermögen sind abzusetzen sämtliche 
Schulden einschl. der noch nicht gezahlten Reichs­
fluchtsteuer u.d. Judenvermögensabgabe RM

verbleibt ein Reinvermögen von RM

Bei einem <; kdpfigen Haushalt habe ich z.Zt. monatlich folgende 
Ausgaben:
a) Wohnurtgsmiete,Heizung,Gas,Wasser,ElektrizitätRM....................4 Oö
b) Lebensunterhait,einschl. Bekleidung................ ” ........................... ...LOD
c) Ausgaben für Hausangestellte (____Personen)..." ........................... .............
d) laufend zu leistende unentgeltliche Zuwendun­

gen an.............................................................. .................................................................. ..................
an..................................................................   .....” ................... .....................
an ................................ ................................ .. .. .................. .....................................................................
an ............................................................................................................... ’« .............................. ..

e) Sonstiges ...........................................................................................«

laufende monatliche Ausgaben insgesamt EM________________ 2100
Äusser den Privatausgaben h^be ich für Berufs­
zwecke (Angabe des Berufs)............................. .....................
bzw. für die Verwaltung meines Grundbesitzes 
monatlich Ausgaben in Höhe von ......................................  
laut beigefügter Einzelaufstellung.

Ich versichere die Richtigkeit und Vollständigkeit der 
umstehend gemachten Angaben.



Dec Obeüfinnnjpröhöcnt üombucg 
DeoifenfteUe 

u X/ js

Jamburg, Öen 
®r. SSudtal) 31

$)errn — Sraii — Sri.

betrifft: Sidjerungsanorbnnng ooin ©efdjäftsjeidjen:

Sen in meiner Sidjeningsanorbnung — allgemeinen ©eneljniigung — Dom 

fefigefetjien monatlichen Sreibelrag für ben Cebensunterljdt fetje id) mit <2Birkimg oont 

ouj ml J v A (L ® 
monatig) feft tiefer betrag ift wie folgt beredjnet:

1. ‘BMnimgsmiete, S)eijung, ®as, ©lefitrijität, ^Baffer

2. ßcbcnsunterljnlt...................................................................

3. ^ansangeiteUte.....................................................................

4. Sonftige Ausgaben ............................................................

Rammen

Die 3af)lung (aufenber unentgeltlidjer Bnroenbungen kann nur in ber ASeife erfolgen, bah biefe Se= 
träge bem Siirforgeroefen bes jübifdjeii (Religionsuerbanbes unmittelbar jur Verfügung geftellt werben, an 
ben bie Unterfliißimgsempfänger fid) ju roenben höben.

Öljne ©endjmigitng können folgenbe 3ahlungen burd) unmittelbare übermeifung an bie ©mpfangs* 
bered)tigten gekifiet werben:

1 fämilidje (Steuern unb öffentlichen Abgaben,
2 bie 20%ige Siibne^bgabe her Silben,
3. fämtlid)e Steuern unb Ißflidjtabgaben an bie jübiftfje ©emeinbe,
4. erfagtofe Abgaben an bie ©eutfdje ©oibbisliontbanli, Berlin,
5. Bumenbiingen für Unterftiitjuugsjwecke an bas Sürforgcwefen bes jübifdjen 9ieligiongnerbanbe5 in 

Jamburg.

^IHe weiteren Anträge auf Freigabe gefidjerter Beträge finb oon fegt ab ansfdjlfefjlid) auf Sornv 
blättern in doppelter Ausfertigung einjtireidjen, bie in meiner ‘Sienftftelle (Öbererbgefdjofi, 3tmmer 25) er» 
l)ält(id) finb. 3)ie ©inreidjutig fjat ausfddiefjitdj auf bem ^ofttoege ju erfolgen, ^erfönlidje $orfprad)en 
finb jiveddos. ©s ift unbebingt erforberlid), bei ben Anträgen bas obige ©ef^äftsjeidjen anjugeben.

Abfdjrift biefes 'Sefdjeibes für bie kontofütjrenbe 'Sank liegt bei.

3m Auftrag

Vordruck Dev. VJ 5 Nr. 4 Hmb« Devst. R 1 3000. 22. 9. 39



Abschrift für die Akte

Der OMnonwrößM Domburs 
DeuiMelle

ü 2^ Js 2716____-^9

4. 3m Hs Sie ©rnnbftiicfcscigcntümer finb unb einen beutfdjblütigen yjausverwalier beftellt haben, gilt 
folgenbes:

a) Mieten barf nur ber Hausverwalter von ben Wlietern entgegennehmen.

b) 3ahlnngcn 31t Sfjrcn ®nnfteu an Dritte ^erfonen barf ber ^jausoerwalter nur infoweit 
leiften, als fie 311c ‘Bcrrooltiing bes ©runbftüdres erforberlid) finb.

c) Ser 5)anst)ern>a!ter l)(it über fämt!id)e (Einnahmen unb Ausgaben ber ^ausuerwaltnng jwedrs 
feber^eitiger '■fSrüfting bnreh bie Seoifenftelle ober bie 3ollfahnbu!igsftelle lanfenb ^ndj jn 
fiiljren.

d) Sie haben bem ^ausuermalter ffcnntitis von biefer Sid)eningsanorbnung 311 geben.
Sofern Sic 3hr ©runbftüdt felbft verwalten, gelten 3iffern 1 bis 3 biefer ^(norbrnrng 
entfpredjenb.

5. Sicfe ^Inorbnung erftredrt fid) nid)i auf Vermögenswerte, bie bem getrennt verwalteten Vetriebs^ 
vermögen eines 3hnc« gehörigen (Semerbetriebes jujiiredjnen finb. ^rioatentnahmru biirfen jebod) 
nidjt in bar, fonbern nur burd) Übcrroetfitng auf 3hr befdjränkt verfügbares Sicherungskonto erfolgen. 
Ser Vefdjeib, burd) ben bie monatliche Ureigren^e feftgefegt wirb, ift beigefügt.

« 3m Auftrag:

3g '

Jamburg, ben 20.Okto bei 19.39

$rau xS& Alma Margarete ..Adele Goetze gab. Goetae

Hamburg. .22

la Qhs.lÄ?id ...4 2..... 1

IHH Poffjuftellungsuchunöc!
flnocönung gemäß § 59 öes Deo.-Geb

Sie Sidjerungsanorbnnng vom 7»Juni 1939

(Scfdp3cid)en U 26-2716/39 ergänze id) wie folgt:

1. 3d} unterläge 3l)mm, Varsahlungen irgenbrocldjer 9frt, bic nyfjt aus bet monatlichen ^reigren^e 
hcmiljrc)i, in Empfang ,vi nehmen. 3ablnngcti 3l)rcr Sdjulbner bürfen nur auf 3l)r gefperrtes 
Skonto (bejd)ninht uerfügbares Sichern ngskonto) geleiftet werben. 3d) erfudje Sie, mir binnen 5 Sagen 
eine fiftc iiuurcidjen, aus ber fid) ergibt, oon weither Seite Sie 3ahhmgen, bie üblidjerweife in bar 
geleiftet werben, fegt ober in 3ukunft ^u erwarten haben.

2. fKlle Varbeträge, bie fid) in 3l)rem Vefilj unb im Vefil) 3hrer Uainilienmitglieber befinben unb 
nid)t aus bet monatlichen Jreigrcn^c ()errül)ren, finb auf 3l)t befd)ränkt verfügbares Sidjerungskonto 
cinjujahlcu. Sie Sin^ahlung ift mir binnen 3 Sagen burd) eine Vefdjeinignng ber kontofuhrenben 
Vank nadjjnmeifcn.

3. Sie haben ferner alle Ontfjaben, bie fid) anf nid)t und) § 59 Seo. =®ef. gefperrten Konten befinben, 
auf 3l)r befdiränkt verfügbares Sidjcriingsüonto 31t übertragen. Sie Übertragung ift mir ebenfalls binnen 
3 Sagen burdj eine Vefdjeinigung ber beteiligten Selbiiiftitutc nadj^u weifen.

OFPräs. Hmb,, Dev. St. R. 3 3000. 22. 9. 39
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J ipinbuty

U25- 2716/59 Hambrag den Okt. 59

an Einsender

Auf das Sehr, v. 21.lo.59

Ihren) Antrag vermag ich icht zu entsprechen.

2) zurückn an U2J

I.H



©er O&erfinangpräfibent Jamburg
(SeBifen^eüe)

Frau
Alma Margarets Adele Goetze 

geb. Goetze

H am b u r g 22

Uoftjuftellungsuchunöe
über bk 3uftdhing eines mit Bknftfiegel oeridjloffenrn mit 

nebenftebenber Wffdjrift oerfeijenen 'Briefes.

©ef^öftsjeidjen: U 25 JS .27.1 6/39

Flachsland 42 I
hierbei ein Borbrudt ^ur 3uftcnungsurkunbe 

Bereiufarbte 3ufte)(ung

Sen tJorftefjeub begeidjneten 'Stief <^pt>e irf; i» tneitter gigenfdjaft als ^oftbebienfteten gu
—............... heute gier — groifegen

■
mittags [3eit«ngobe nur auf B&uintjen] —Ugr

Ugr unb

pjorbrud< für bk 3uftc!lung au ©injelperfonen, Kinjeb 
(innen, %d)lsaniDälte, Notare unb Oeridjtsootl^iehcr|

l'ßorbriidt für bie 3uftcüung an Beijörbcn, ©emetnben, Korpo­
rationen unb Bereine (einfdjl. ber ^anbetsgeklfjdjaften ufiv.)].

1. ‘Hn 
fern (Empfänger 
ober IBorfte^er 

iiirn. 
in $erfon.

bem ©nipfängetj
(Sm= unb 3nname):

felbft in berSBoljnunh

- Jirmeningaber

bem ®efrf)äfislo k al 

übergeben.

bem — Sorftcger — t 
tretungsberedftigten Wtiti

in ^erfon in — ber <2Bogn

cfeglicben Vertreter — oer= 
nffaber

tng bem ® efdjäftslohal

übergeben.

e j 
l r 

a n
 b.

g 
®

s
3 

-ü
* ■

2.
 •*

 s
 „ tr ba id) in bein ®efd)ä 

fäuger Ji tuten in habe

felbft nidjt angetroffen 1)0

Schreiber

tslohal ben — 
: CBon unb 3u (tarne):

be,bortbe -®el)ilf

1 übergeben.

ba in bem ®efdjäftslok 
©efdiäftsftunben
a) ber angetroffene — ibo 

oertretungsberedjlii 
ttagme oergiubert nn 

b) ber'iBorfteijer gcfegl 
bered)tigte SOiitingabei 

bort bem beim Empfängt

al mäljreiib ber gentögiilidfen

rfieger gefeglidje Vertreter 
te Mitinhaber — an ber iMn» 
r,
id)e Vertreter uertretungs« 
- mdjt auroefenb mar, 

r angeftellten
übergeben.

ba id) ben — ®nrpfängen^<.Jip»e«ffitjaber 

(“Bor unb 3im«me):

ba kein befonberes ®efd)äftsloliai vorganben ift 
nub icf) and) ben - ^orfteber gefeglidjen Vertreter- 
oertrctimgsberedjtigten Mitinhaber

3. Un
a) rin 7antttrfn*

b) ritte bieMitbe 
Sßrr^fn,

4. Qin ben 
$au»rolrt ober

Vermieter.

felbft

in ber Mogiunut itidjt angetroffen habe, bort

nen ^ausgeitoffcn, nämlid) bee^tjtfroii 
bem®gemann bwu ®pgu bc+£t>drtcr

, übergeben.

b) be in ber Familie bbfienbett crmadjfenen

in ber giefigen Moljnung

nidgt felbft angetroffen gäbe, bort 
a) bem au fein erJamilie^hö renben erroöd)fenen^)aus« 

genoffen, nämlid) biv ®gefrati beiu ®gemaun 
bem Sog« ber Nackter

ba id) ben — Smpfänaer Jirmcningaber 

(SorMiub 3itname):

; , übergeben.
b)be in ber Familie dienenben ermad)fcneii

1
 übergeben.

®efd)äftslokal oorganben ift 
r — gefet)(id)cn Vertreter

oertretungsbercdjtigten Mitinhaber

felbft in ber Mogiumg niHjt angetroffen gäbe, 
and) bie3ufienungon eii cn gut Familie geljö= 
renben erwadjfenen $am ^enoffen ober an eine 
inber Jamiliebienenbecrmacgfeneißerfoii nidjt 
ausführbar mar, be in bemfeiben $)aufe 
roognenben $ausroirt Sermtctcr 
nämlid) be ........................-.

in ber Mahnung 
nickt angetroffeti habe,« id) bie3uftenung an einen jur 
Janiilie geljörenben erti offenen ^ausgenoffen ober 

~ bienenbe ermad)fene ^ßerfon 
be in bemfeiben V)aufe 

— Vermieter —,

an eine in her Familie
nidjt ausführbar mar,
mognenben ^ausro rt 
nämlid) be

be gnr ^nnagnie berei I mar, übergeben.

5. Betroetgerte 
(SVontnit

Sen Sag ber„3»qfcUuir

be gnr ^nnagine beruft mar, übergeben.

ÖFPiäs.Hmb.

idj auf bem Umf^laac be/ gugeftcllteiyöriejes von

ig umfettig)



niebergelegt.
i bie ’Jticberlegung ift

Ul)r

bei bet ^oftnnftaft ju

niebergelegt.

niebergelegt.

8. Weiw» 
lestinfl.

©en oorfeitig begeirfjucten, S5t«f Ijobe idj in meiner (Sigenfdjaft al» ^oitbebienfteter j«
Ul)r unb

mittags Zeitangabe nur auf ^erlangen) —
[fBorbrittit für bie 3uftel(ung an (Sinjeiperfotttu, fiinjelfir« höorbrudt f. b.3ufte(Jnng a.W)tirben,®emelnben,Korporationen, 
nien, 'JietfitsantDälte ufw. CJltir gültig beiDurdjftreidjung ißereitie (etnfdji. ber f)anbe!5gefeHfd)aften ufro.) (9lur gültig bei 
ber 3ufteilutigsoermcr(te auf ber oorftetj/nben Seite.)] Ditrtbffrekfjuitg b. 3uitellungsoernicrtß auf b. oorfteljenb. Seite )]

ba id) ben — Empfänger — 3jlrmenitil)aber
(Q5op imb 3uname): /
felbft in ber 1ßol)Hung nidjt anhetroffen Ijabe 
uttb. bie 3ufiellung roeber an einen jur Familie 
gebÖrenben erroarf)feiien ^ousganoffen nod) an 
eine in ber 5amilie bienenbe crn/arfjfene 'iperfoii 
nod) an ben f)ausmirt ober

bei bem ©emeinbeoorfte^er j

bei bem ’ißüli^eioorfteljer j

Jermieter ans*
füf)rbar mar, 
auf her ©cfdjäftßftelle bes iMi sgerid)ts ju 

niebergelegt.

(Sitte fdjriftlldje ’Dlittdtmig Sbei 
unter ber 21 nfd)rift bes ®inpfdigers 
— in ber bei gentö^nlicfjett 23|tiefcn iibtidjen SBcife ab­

gegeben loorben. 1
— einer in ber 9iad)barfrf)aff luoijnetiben ißerfoti jur 

fUJcitergabe an ben @nipfä|ger aiisgeljänbigt worben. 
— an ber Siir ber SBobnuiig bes (Bntpfiingers befestigt 

ivprben.
Sie Abgabe in ber btt ge^öl)«1id)en Briefen üblidjen 

®eife tvar niefjt mögiidj. /

©en Sag ber 3ufteHu^g tjabe Id) auf bem Umf^lage bes ^efteOten ^Briefes nermerbt

+9-

CD 
3 
o 
s

O Ä

tjeute tjter — aroi^en

ba hein befouberes ©efd)äftßloluil uorljnnben ift 
unb id) and) ben - Borfteljer gefetjlidjen SJertreter 

oertretungsberedjtigten SDlitinljobcr

in ber $3oljnuiig
ntdjt angetroffen Ijabe.unb btcöiifieliung meberan einen 
^ttr Samilie gcljöreuben enuadjfenen $<ntsgenoffen 
nod) an eine in ber Familie bienenbe crmadifene 
“Berfon nod) an ben Jößuspirt ober Vermieter ans* 
fiifjrbar mar, 
auf ber ©efdjäftsftelle bes jHi'mtsgerid)ts jn 

niebergelegt.

bei ber^oftanftah ju

'Bei bem ©emeinbeoorftener ju 

niebergelegt.

niebergelegt.

bei bem ißol^etDorftehcr ^u

/ niebergelegt.
(Sitte frbrfftlirttc 'Dlitfeifiing über bie fJiieberfegung ift niiter ber 

21nf<fjrift bes tEinpfängefs
in ber bei gcntöbnlt^en Briefen üblid)eit 2Beife abgegeben 
tvorben.

— einet in ber 9iad}b|firftf)aft iDötjneiiben ißerfon jur Q13eiter> 
gäbe nn ben Empfänger misgeljiinbigt ivorben.

— an ber Siir ber '-mWjnung bes ©tnpfäitgers befeftigt roorbett 
Die Abgabe in b^e bei geioöljittidjen Briefen iiblidjen Üöeife 

war nid)t niäglid). ■



Dr. iur. HEINRICH OESTMANN Fernsprecher: 243035

Rechtsanwalt

bei dem Hanseatischen Oberiandesgericht, 
dem Landgericht und Amtsgericht Hamburg

Sprechzeit: SV« bis 5Vz Uhr, Sbd. bis 2 Uhr 
und nach Verabredung

HAMBURG 1, den
KIRCHENALLEE 57 
Klockmannhaut

27. Oktober 1939

Bankkonto: Commerz- u.Privat-Bank A.-G.
Dep.-Kasse St. Georg

Postscheckkonto: Hamburg 37645

Anden Herrn Oberfinanzpräsidenten
D g-v-i s e n s t 

lütt’ . her '
H [w b arg,

*

eile

23 JS 2716/39B e tr. V 23 JS 2716/39 _ 
Gesch. Zeichen U 36 - 2716/39 
Frau Alma Margarete Adele Goetze

Namens der Fr-u Alma Margarete Adele 
Goetze beantrage ich unter Bezugnahme auf die 

gestrige mündliche Unterredung mit Herrn Assessor 

’Veissenbach den gemäss Bescheid der Devisenstelle 

vom 20. Oktober 1939 für den Lebensunterhalt fest - 

gesetzten mon tlichen F^eibetrag nach Massgabe des 

derzeit von der Antragsstellerin selbst eingereich 

ten Antrages auf UM 400,— zu erhöhen.

Zur Begründung wird Bezug genom en auf 

die von der Antragsstellerin im einzelnen selbst 

aufgegebenen Z hlen , sowie der mündlichen Besprecht! 

zwischen dem Unterzeichneten und dem zuständigen 

Referenten selbst.
Hinsichtlich des Fragebogens vom 20. 10 

1939 teile ich mit, dass keine der unter Ziffer 

1-5 gestellten Voraussetzungen gegeben sind.



Soweit der Unterzeichnete hinsichtlich, der Ziffer

2 Vermutungen äusserte, treffen diese nicht zu, ds die 

Tochter in Wien aufhältig ist und noch ihrerseits von 

der /ntragsstellerin unterstützt wird.



y

U23- JS 2716/39 Hamburg, den/yNov. 39
* /

Alma Margarete/
1) an Brau/Dtclele Goetze, 

Hamburg, Plahhsland 42

Auf das Sehr. v. 27.lo.39 dee Henn Dr.jur.
Heinrich Oestmann

Den in meinem Bescheid von 2o.lo.39 festgesetzten
Er eibetrag von Hm 300.- erhöhe ich um Rm 4^'.— auf

Hm f/iüj,
Diese Genehmigung ist mit meinem Bescheid vom 20.
Oktober 1939 fest zu verbinden.

2) Abschrift von 1) an
a) Dr. jur. Heinrich Oestmann, Hatoburg,Kirchen-
—allee 57

Auf das Sehr. v.27.1o.39

zur Kenntnisnahme.

b) Dresdner Bank in Hamburg

3) zur. an U23
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Ber Oberftnanzptnfiöenf

- Dewfenßelle —
Sachgebiet U

Tlr. 3S

23
-.2716/39

Akte

— §rau - SrÄulejn

Jamburg, den T 1 • 194 0.
Gr. Burftah 31
Sernfpredjtr: 36 JO 03

Alma Margarete Mele Ooetze geb. Goet

Hamburg

Slachskand 42

» * ex x ?• Juni 1939
Betr.: Sicherungsanorbnung nom ............-

.....

I. Die 3hnen bisher erteilten allgemeinen Genehmigungen — mit Ausnahme bes Befcheibes 

über die monatliche Freigrenze unb ber dazu ergangenen Abänderungen — ziehe ich mit fofortiger 

Wirkung zurück.

II. 3ch erteile 3hnen nunmehr die allgemeine Genehmigung, über 3fjr befchränkt oer- 

fügbares Sicßerungskonto neben dem monatlichen Frei betrag für 31?re eigene Kennung, fomie für 

Rechnung 3hrer Ghefrau unb 3f)rer minderjährigen Kinder zu folgenden Jmecken zu oerfügen: 

a) zur Bezahlung unb Sicherheit ung non Steuern, Gebühren und anderen Abgaben, Strafen 

unb Auslagen an öffentliche Kaffen unb Rotare;

b) zur ‘Bezahlung oon Beiträgen, Umlagen unb anderen Abgaben an die jüdifcfje Kultusge­

mein de;

c) zu unentgeltlichen '3utnenbungen an behördlich genehmigte fozicle ober religiöfe Gin- 

Achtungen;

d) zur Bezahlung oon Amualtsgebühren, ähnlichen entgelten unb Auslagen an Rechtsniabrer, 

jübifche Konfulenten und Deoifenberater für jübifdje Auswanderer;

e) zur Bezahlung oon Cntgelten für ärztliche, zahnärztliche unb tierärztliche Behandlung foroie 

non Krankenhaus-, Beftattungs- unb Grabpflegehoften;

f) zu folcfjen 3ahlungen, bie zur Verwaltung 3hres inlänbifchen Vermögens foroie des in- 

länöifchen Vermögens 3hrer Gh^frau unb 3hrer minderjährigen Kinder erforderlich find;

g) zum Grwerb oon Wertpapieren unb Reichsftbulöbuchforberungen, toenn der Ankauf durch 

Vermittlung ber kontoführenden Deoifenbank erfolgt;

h) zur Befchaffung oon Sachen zum 3®ed? der Auswanderung (biefe Sachen rnüffen bei ber 

Auswanderung in dem Umzugsgutoerzeichnis aufgeführt werben);

i) zur Bezahlung ber durch Die Auswanderung entftehenben Fahrkoften, Iransportkoften und

Konfulatsgebühren;

k) zur Bezahlung anderer Schulden, fofern fie oor Juftellung ber Sicherungsanorbnung ent-

ftanben find;

1) zur Bezahlung erfaßlofer Abgaben unb zur Veräußerung bes Guthabens an bie Deutfdje 

Golbbiskontbank.



Zahlungen ber wrbezeicbneten Art dürfen nur an Inländer unb nur öurdj un­
mittelbare Überroet|ung feitens ber kontoführenden Beuifenbank an bie empfangsberechtigten 

getestet werben. Sie dürfen nur auf Grund oon Rechnungen ober fonftigen Belegen ausgefüfjrt 

werben, bie bie Bank mit einem 3ab1ungsnermerk zu oerfeben bot- Sie hoben alte derartigen 

Belege zur jeberzeitigen Prüfung durch bie Bevifenftelle ober bie JoUfabnbungsftelie forgfältig 

aufzubewahren.

Bie Jalung laufender unentgeltlicher 3un’«nbungen an Dritte durch üermittlung des 

Fürforgewefens des jübifchen Religionsoerbanbes ift weiterhin ohne befonbere Genehmigung auf 

Grunb des Punktes c) des oorffehenben Befcheibes möglich.

III. Alle weiteren Anträge auf Freigabe gefieberter Beträge find nach wie oor ausfeb lieft lieb 

auf Formblättern in Doppelter Ausfertigung einzureicben, bie in meiner Dienftftelk, Obererbge- 

febog 3immer 54, erhältlich (mb. Bie Ginreidjung bat bureb Dermitttung ber kontoführenden Bank 

zu erfolgen. Bei allen biefen Anträgen ift nur bas Gefcbäftszeicben

U 3S 15 ZI 6/ zu »erwenben.

IV. Biefer Befcbeib ift mit meiner Sicherungsanorbnung, ber ergänzenden Anordnung unb 

dem Befcbeib über die monatliche Freigrenze feft zu oerbinben.

V. Die kontoführende Deaifenbank ift oon ber Grteilung ber unter II genannten allge­

meinen Genehmigung unterrichtet.

Stempel
Jm Auftrag

2) zur. an U23

0. S. prüf. Ömb. »roß. U. 0. 2000. 12. 39.





Der OFPräs. 
DevStelle den 20. April 194

1.)

U 15 ( U 23) Frau
J.S. 2716/59 Adele Goetze,

Hamburg

Flooholand 42

Ihr Schreiben vom 15•4.1940.

Die Konten für Ihren Sanatorimöaufentholt 
können auf Grund der Ihnen erteilten AUßeraeinen Genehmigung 

- Buchstabe e - bestritten nerden.
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Ores. BARTELS, CRASEMANN. 
BIERMANN-RATJEN, 

NISSEN, PINCKERNELLE 
NOTARE

HAMBÖR«
Grosse Bäckerstrasse 13/15

Hamburg, den 10. Mai 194-9

Hoffmann

An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten? Hamburg

Devisenstelle

Hamburg

Grosser Burstah 31

u 26-2716/39

Im Grundstück des Herrn Karl Westendorf»Hamburg,

Blumenau No.52, Grundbuch von Hilbeck Bd. 16 Bl. 797 ist in

Abt. III unter No. 14- eine Hypothek von GX 19»5oo.— für Frau 

Adele Goetze geb.Goetze, Dr.med. Siegbert Goetze Ehefrau in 

Hamburg,Flachsland 42 I, z.Zt. im Marienkrankenhaus in Hamburg, 

Zimmer 135» eingetragen.

Der Grundeigentümer will ^etzt einen Betrag von RX 95oo. - 

an die Gläubigerin zurückzahlen und dafür den rangletzten Teil= 

betrag von Eß 9*500.— der obigen Hypothek im Grundbuch löschen 

lassen.

Auftragsgemäss beantrage ich,Dr.Pinekerneile, die Genehf

migung

a.) zur Löschung der rangletzten RÄ 9*5oo»— der obigen Hypothek 

im Grundbuch,

b.) zur Einzahlung von HX 9.$oo.— auf das Konto der Frau Goetze 

bei der Dresdner Bank in Hamburg,Depositenkasse Barmbeck, 

Hamburgerstr.99 > 

zu erteilen.

Den Genehmigungsbescheid bitte ich mir zuzusenden

Der Notar

4000 Stck 1 1Q3B





Dr. O. Bartels
Dr. F.-J. Crasemann 

Dr. H. H. Biermann-Ratjen 
Dr. H. H. Nissen

Dr. H. Pinckemelle
Notare

Fexnjpr,: Sammelnr.360626 u. 3661 20

Börsen stand 5 Pfeiler 3, Sitz a und b

Hamburg 1, den 1J» Juni 1940»
Grosse Bäckerstrasce 13-15

Bank.Kontcn:
Vereinabank in Hamburg
Commerz« und PrivabBank
Bank der Deutschen Arbeit Konto Nr. 7374
Postscheckkonto: Hamburg 544 46

Hoffmann

U 26 - 2716/59

unter 
Dres. Bartels, 
Crasemann, 
B.-Ratjen

Der ObMirmnjp^Qjiöw 
fjambueg (Depffenltdlej |

; 14. Jmi940Vjn.
An den

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg
Jp / z •

Devisenstelle

Hamburg

Grosser Burstah Ji»

Da Grundstück des Herrn Karl Westendorf»Hamburg »Blumenau

52 , Grundbuch von Eilbeck Bd. 16 Bl» 79? ist in Abt. III unter No.

14 eine Hypothek von noch GÄ lo.ooo.— für Frau Adele Goetze geb. *
Goetze, Dr.med.Siegbert Goetze Ehefrau in Hamburg,Flachsland 42,

eingetragen.
Der Grundeigentümer will jetzt diese Hypothek zurück­

zählen und im Grundbuch löschen lassen.

Auftragsgemäss beantrage ich, Dr.Pinckemelle, die

Genehmigung
a) zur Löschung der Hypothek von G« lo.ooo.- im Grundbuch,

b) zur Einzahlung von HM lo.ooo.“ auf das Konto der Frau

Goetze bei der Dresdner Bank in Hamburg, Depositenkasse

Barmbeck, HamburgerStrasse 99»

zu erteilen»
Den Genehmigungsbescheid bitte ich, mir in zweifacher

Ausfertigung zuzusenden»
Der Notar i

Vorherige Ansage von Besuchen erbeten.
6000. IV. 40.
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Antrag auf freigabe gern. § 59 Deo. Gel. gefidierter Betröge
(3n doppelter Qlu^fertigung ein^urei^en)

C?Jom ‘Jlntragftelkr auäjufüttcn)
Slnfdjrift beö 2lntragfteUerÄ:

Qlamct

QOobnort:'*" ? ln________________________________

©tr. u. Qlr.:

betrifft: ©i^erung^anorbmmg vom Kefrfmft^eldien:

3dj beantrage bte Freigabe von 
©icbctimgsfontoi? bet ber

i V- i ■,

?u Saften metneß bef^ranft verfügbaren

(Tiaine uAö Qlnf^rlft Der fontöfül)rcitÖea QJanf)

z
Sdtflung&mpfänger unb 73 erwenbun g^iccct:

...i .....

prüfung&mfei'lagen finb beigefügt.

(Ort, Vatum unö ‘Sernfprctber) (Unterfcbrlft BrS ^IntrjWfllcrx’) Q

Qin ben Storni

ObttfinanwrnliMen 
©evifenftene

Jamburg rDpo

£)er Qintrag auf 3ablung von Ml 

in QOorten .

Oec Obethnanipräliüenl
/ ©mfenftelU

6mbmigung - RU£b«W

unb Die 73erwenbung für bett angegebenen 3mecf wirb 

^.genefgnigt.

tn

Hamburg 11
®r. Q3urftal) 31

Vordr. VI 3 Nr. 5 (Hmb. Devst. U 2)

©ieöeneljmtgung verliertnad) // QJlonatWHbre Öültigfcit. 

jpamburg, ben / 19/^

3m Auftrag

-3Ü00. 21.3. #z;





Sinatijamt ..
©efdjftftSjeicfjen:......-^./d ' .• ,s.

Rimmer 9lr. ................3.3.1............

bec)
(Ott)

... i9&....4^
OX^rtl

........Str. 9lr. ,1.k......

(Sofort!

^cvnfvrcdjer: 

öciuöanf^luB Sir.

$n
die ©ebeime ©faatspolßei,
<51aataiM>ü3eü£jiftcUcJ)
Staatspoüjeiftelle’)

Hk.txxdx.i-i-ua-
Segenftanb: SSorbereitenbe Wßnabmen jur Verlegung Des ^öobnfi^es ine ^uslanb').

ober: eteuerlidje Unbebenft!id)fteitsbef$ein^
©orgättge: a) ®r(a(j be« Btcicbiminifter« btt ginewjen vom 29. ©ejembet 1936 — 0. 2011 A — 5 III; 0. 1729 — 1549 II , 

b) Evfafj beo ©e^eimen ^tdat^dijeiainti vorn 17.©ejember 1936 — II. I )> 2 JlKgtm 91t. 171 E—, 
e) Biinbfrf)«iben ber geittwleu 2teuerfaljiibuitgiielle bei bem 0&«fi>wii;pvä|1benttn ©erlitt Dom:

6. Dlovcmber 1935 — 0. 2011 — L 157/35 - , 7. ©ejeutbet 1935 — S. 1181 — I. 1/35 —. •

(Stoni? otcx 'Btvub

('Borna nie) Gimame)

A’7

gtbütfn y. Jex.......jöes

StagUau^öri$.U^; .....-..............................................
'QcjtfjrfjbjütiQ^ — SKr^jing (1., — pU^

Sennharte1]?^

Alisa Adele •

gukrent------xkwtue 
jn-------------Sandhui'

geboren am......... .............................   '
ft reis:...............äarienliur/; (Ves-tji:....).

©bintönngetiörigfeit; ...deutsches -Heiert 
»“WW"'««') - SisfeWs« >«•?

Äennharte') Sir. 
kB nsnB ' ÄK»

ftcnnort

dnjujrijt................ hpX'btTi'e iz', rr-md
&eci5fid)tigt — beaßfidjtißen —, iwdj eigener 9lngaf>e°) hi8 ?lu§(anb, unb jwar

nad)............................V.....................
jn gefeit.

Sn tmeber ”): ® c r b a d) 18 g r ü n fc e5):

8önb:

TirrtTHg aiif Unbedenklich

Oberer ©et Skuetpfltdjlige ^ct eine fteuerlicfjc UnbebenWid)heitobefd)einigung bennfrügt. ß<tU« ©ebenfett gegen bie Erteilung 
biefer ©efdjeiniguHg beflcben, bitte it§, fie mit innerhalb 2 9Bod)en mitjuteilen,
Ober6): 8<tKä bort noch weitere fadjlidje Angaben gemalt »erben tönnen, bitte id), mir tiefe fofort mitjuteilen.

©ie in bem itntflrhenben ©erteilet Angegebenen ©ienftftcllcn Gaben Slbfdjrift von biefem ©cljteiben mit bem gleiche« 
fuctyen erbalten.

?l nm er tun gen *) bii e) auf ber 2. «Seite.

©orbrud A 107 g (an^nhafb ©erfinä)
8 38 (1000ÜI



a) (tfpibnngfMk in

Im Auftrag

(Unl«ld;ti(l)

Verteiler0?.

Hamburg
b) ...

c) Oberfinnn^räfibeut (©eoifenfieik) . ...........................................

.e) .Qmiüfeolfamt: .............. ............................... .........................................
a Steueri'ßhndvn^BdierjHt in Hamburg

f) 3eiiha[f®tciieif<if)iib«iigftcllc bei bcniObcrfiitniijprdfibfiitcnöeriin,Berlin2B15?Äiirfiiiftenb(nnm 193/194

$( it m t r tu ngen:

') ©ic giiilSiibigfeit ergibt ptf> attä bem (Maf; vom 22 Ülptil 1937 — i. B. 1937/ Sp. GGl —.

2) 3>n @e[djiijt$verfel)t jinb tünftig in bet fReget folgenbe Bejeidpinngen ju vetwenben:
für einen jiiötfdjen 9Jtifd)ling (vgL §2 ?tb[. 2 brr »Stßcn Bttorbnimg jum SieidjsWtrgergefe^« »atu 14. November 1935 — 

3W8(. I, ©, 1333—) mit jwei »ottjübiidjen ©rofieltern: SÄifdjliug erften «Stabt«,
für einen jübifdjen ®ifd)ling mit einem vottjübifrfjen ©ro^eltemteii: JlliftfjHng j weiten (Stabe«,
für eine fßerfon bcntfdjen »btt artverwanbttn 3?tute8: ©eutfdjblötiger (Sbmberfaß be« Steicft«' unb sptcufjifdjen SSini^«« 

beb Innern vom 26 9lovem6er 1935 — 1113/324 II —, abgebtmft im ®lini(tctiaib(att für bie tprenfjifeße innere Senvaltung 
1935, Sp. 1429).

3) Übet bie Slcgtiffäbeflimmung »Qube« ergibt fidj bab Slä^ere au« § 5 bet »<Sr|len Sßerorbnmtg jiim 3ieirf)8bflrgttgefe^« vom 
14. Slowrabcr 1935 — Sl®931. I, ®. 1333 —.

4) § 1 bet ©ritten SMnnntntarfjung übet ben Äcnntartenjwang vom 23. 3«(i 1938 — 3169M. I, <3. 922 —.

6) '11(8 erbatijtfigriinbe« fommen bcifpicUweife in Öetrodjt:
5(ntrog auf ^rteiiung eitle« SteijepaffeS, ?t»f(i>[nng be« ©eftfjäft« ober bet SBofmnng, Sertauf von ©rimbflücten, Beteiligungen nfn>.

8) S4icf)tjiitreffnibc« ijl jw fireidjen.

0 Mio ss ttn Ojd 470 A 4



Dresdner Bank in Hamburg

Depositenkasse Barmbeck

Hamburg 22, den 27.Juni 1940 
Hamburgerstr.99

Frau

Adele Goetze'

Hamburg 22 , 
Flachsland 42.

Wunschgemäß geben wir Ihnen nachstehend Aufstellung Ihres 

Depots per 27.Juni 1940:

RM 10.000,— Hbg. Hochbahn Aktien a 110 $ = RM 11.000,— 

"" 2.00Q.— 5 Hydrierwerke Pölitz
Obi. v. 59 a 105 # = "" 2.060,—

"" 2.000,— 4 1/2 Hbg.Hyp.Pfadbr.
Em. J a 1.01 = "" 2.020,—

6.000,— 4 1/2 Frankfurter Hyp.
Pfdbr. R. 19 a 101 6.060,—

"" 5.000,— 4 1/2 & Dt.Reichsbahn-Schatz-
anw. v. 59 a 101 1/2 % = "" 5.075,—

"" 6.000,— 4 1/2 Centn.Boden-Cred.
Hyp. Pfdbr. Em. 15 a 10L % = 6.060,—

RM 52.275,—

Außerdem beträgt Ihr Guthaben auf Girokonto heute,2" 14.798,51

Mit Deutschem Gruß!

Dresdner Bank in Hamburg 

Depositenkasse Barmbeck 

gez.Unterschriften



5Sendjtc!
I. 3n boppelfer Ausfertigung abgeben.

II. Unnollftänbige (Erklärungen werben ^urückgeroiefrn.
III. Falls bie Antroortfelber nl$t ousretd)en, ftnb bie Antmorien auf befonberen Anlagen ju vermerken.

Auf btefe Anlagen ift bei Ausfüllung bes Fragebogens ju o ernt elfen.

^inan^amt .......19*0

5
6teutmnmmer: * ' T

23ermögenserklärung

bes Tlusroanbeters

unb feiner (Seefrau a---------  .geb
^dijnuitg: 1*...V ..........

nad) bem Staub vom 1 *A^A/VvaX, 19^®

1. ^flrgelb (Ari bet TBätjcung, “Betrag, Ort ber Aufbewahrung):

2. Sltt^aben (Art ber QBätjrung, betrag, 9?ante unb Anfd)dft ber Bank, ©parkaffe ober bes fonftigen ödjulbntrs):

3.

4.

............5.... .........................................................................................................55..... ............................................................3

‘5Bertpapitt£ (Act, genaue ®ejeidjnung — «Kümmern mit allen UnttrKbeibungsmerhmalen roit Eit, Ausgabe) abr, ®ruppe 
— Ort ber Aufbewahrung — 4® 9lame unb Anfehrtft ber ®epotbaq|):

........ ............ .............

©runliDermijgcn (Art unb Vage bet SrunbftüAe, ©runbbudjbejeidjiwtgtn, ber^ellfge (Sintjeitsroerte):

5.

6.

£ tfpof^feen«, ©runbfdjulbforberungcn unb bergl («Ramen unb Anfdjrifteit ber ©rfjulbaer, Eage unb ©runbbudj» 
be^eidtnunaen, 'Rangmntnnern im ®runbl>nd) — bei 3iusfäljen über 7 oft mit atlen ®tirbe(aftungen Äaptlalbeträge, 
$öt)e ber 3ütsfätjc bis 511m 31. 12. 1931 unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3itifen): ,

..c^xL
^.,^0.0.^ ...MMAkA/y 

...
-------1. ....  -. .-.~.

S)arfef)nsforijerungeu («Ramen unb Anfdjriften ber ©dfuibner, SVapiwlbetrüge, §öhe ber 3insfäh« bis jum 31. 12. 1931 

utib ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3infen):

OFPräs Hmb ©wSera St l 20 8. 1922



7. SeletUgHngen an S?irmen lofiene $aitbelsge|eilfdjaften, ®ntb$, Äommanbitgeldl?rf)ßften, ©enoffcnfdjgften, ‘•Beebe 

reien ufm] (Zinnien unb Slnfdjdften ber kirnten, Sonu unb S>öt,e ber tgeteifiguitgen):

8. gebens-, Kapital«, Renten- ufw ^erfidjerttngett (Statuen unb ginldjriRen ber tßer[id)erungsgefe[l(d)aftejj. Stunt' 

tnern ber Policen, abldjlubböten, SSerfitfjerungsfitninien, beseitige Sliidthöufsroerte):

9. 3Baren [oljne etile wtetaile — oergl 3iff 10] (Slrtett, Sßerte, Eagerorte):

10. €Me Wetalle:
a) (5olb [nufeer fturs gefegte ®olbmün6tn, Seingolb unb legiertes, rob ober als Halbfabrikat] (Sitten, OBerte, Pagerorte):

b) (Sbclinetaile (Silber, Platin unb SStatiumetalk in bett tm §anbel mit folgen föletallen üblichen Sormen^fXden, 

Sßerte, Eagerorte):.................................................................................................................... ..... '•...................... ™

11. ®inrtrf)tungsgegenftänbe für betrieb ober Seraf (arten, QBerte, Stonborte):

12. Sonstige 'Bermögensmerte, Jorberungen, 9tte^brßt^red)te, faulige SRenteuced)te ufro (genaue Eingaben)-.

13. Sdjulben uttb Caften (gSB SBerte, bie jur Slusmanberung Seltenen roerbenj (Sitten, Manien unb Shtftbrtffen ber 

©laubiger, tytyt ober Sßert ber Sdjulbcn): ........................... .*............. -........-.......-........................... ............ . ....

14. [OTtir für 'ausiDanberer auslänbtf^er Slafionolität 1] VJeldje Vermögensteile finb bei ber Sinnianbcrung 

und) 2>eutfd)lanb in bas Snianb überfütjrt roorben? .........

15. 'äßeldje Vermögenswerte befinden fid} im ?lus!anb?

16. QBdrfje Wtnögetisrmfc foüen itad) ber ?Iitsn)anbenmg im Snlanb juriidibkiben ? 

... ................ ..................................... ...... ....................... . ......... *............. .. ................... ............. ......... ...
• X

Sd) perfidere, bo^ bie oorjtdjenben Angaben narf) beftem Riffen unb Ociviffen gemad)l, ins- 
befonbere mein — unb meiner €l)eftoi( — ^BeriuBgett ooKfiätibtg angegeben tjabe.

......



Dr. O. Barteis
Dr. F.-J. Crasemann

Dr. H. H. Biermann-Ratjen
Dr. H. H. Nissen
Dr. H. Pinckemelle

Notare

Bank-Konten:
Vereinsbank in Hamburg
Commerz- und Privat-Bank
Bank der Deutschen Arbeit Konto Nr. 73 74
Postscheckkonto; Hamburg 544 46

Dr,P./Rck,

unter 
Dies. Bartels. 
Crasemann, 
B.-Ratjen

Feruspr. : Saromekir. 360626h. 366120

Börsenstand: Pfeiler 3, Sitz a und b

Hamburg 1, den 8, August

Aktenzeichen; U, 23 Nr, J, S, 2716/3$,

Bezugnehmend auf die mit Herm Assessor Weiffenbach 
geführte Unterredung übersende ich bei folgend eine Abschrift mei­

ner Verhandlung vom 5,August 1^40 (Urk, Rolle Nr, 1438/40) betr, 
Schenkung des gegenwärtigen Vermögens seitens der Frau Adele 
Goetze an ihre Tochter Adelheid Goetze,

Im Auftrage der Parteien bitte ich um Erteilung der

Devisengenehmigung zu diesem Vertrage in doppelter Ausfertigung zu 
meinen Händen,

Ferner beantrage ich im Auftrage der Frau Goetze
die Aufhebung der bestehenden Sicherungs— bezw, Sperrmassnahmen, 
damit der Vertrag erfüllt werden kann,

Da Frau Goetze Uhde di eses Monats Deutschland zu
verlassen beabsichtigt, um nach Amerika zu ihrem Manne Überzusie­
deln, bitte ich um beschleunigte Entscheidungen,

Fräulein Adelheid Goetze bleibt im Reichsgebi et
wohnen und wird noch in diesem Jahre die Ehe mit einem Deutschen 
schl i essen,

Heil Hitler !

Vorherige Ansage von Besuchen erbeten.

MX». IV. 40.



ö *
^r* 14^^040 der Urkundenrolle

**^*~^*'~*^****^^'~~ ‘̂**'l~'**^^*»^^**nt*v'~*—^*****^^,^

A» *t«F beol* Abschrift wird dem Finanzamt f^r "ahenmsigoatruer * Bvraenunieataateurr 
In Hamburg ein ersteht*

Abschrift

Verhandelt

In diener Haneeetadt Hamburg am ^ntag» den
9» (fünften) August 1W& (neunsehnhundert- 

cterelg)•

Vor mtr9
IV jur* Hnrvld Flnokernelle^

Notar su Hamburg* 
erschienen heute In der Wohnung Flaaheland 42t -—



2 • Frau Uma ^1£ Margarethe Q c e t * e e 
. d. eh«* Peruf^ vohnhaft hier*
9*1 batt Flaohbland 43, —

2* PMuleln Adelheid Flegltnde Simonie Lilly
Q g e t b e , geb* P« Mira 1G2C> wohnhaft 
Wien VIIZf fanefeoaaee 12/39^ —~—

bald* mir von Peraan bekannt» ---------- -
Zundahet erklärte dte Sreahlenene tm Ij Föl* 

genden mt w#tn<*r W*d*r<0hri/e ’ ----------------------——

Jeh beabetahtlget in wenigen Wöohen na ah den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika auaeuwandernf um
bu inetnem bereite dort anadoaty^ XhmnannB tu Btahon» 

Main goß^mdrttQBB Vormdym b<*at*ht oua fol* 
ttertrnl —•—

I • J7»rgpg.Rt»re (tn D*pot bet dar Dr^odnar dank
In Hamburgf D*p*Ka*ar darmb^ok)

1) Bf. 20 000 Hbg •Hoohbahn Aktion bu 120^ • H^OOO^^
3) 9 2 000 5^ Hydrlorvork« PlHts tu 10S^^ 2 »000»* 9

0o2 »e ♦ 39
3) ’ 2 000 f Hrrmbff •Bypbth  •»Pfand.br

9n» #• BU 101 $ * 2»020»* *
4) 9 6 000 Frankfurter Hypeth •

Pfhndbr*R»19 bu 102 f • 6»060 t* 9
d) 9 S 000 4iS& Deut nahe Retohebahn 

9ahatBaw»v39» au 201^ « 5*075** 9
6) 9 4 0^0 4^ Central Dbden<*Credlt

Hypoth»Pfandbr» ^m»lS 
bu 101 0*040 f

32»275»*mf»

ILi^^ithali£n^
b^t der Dresdner 9ank9D*p »Kanae 

Parmbeak (In Sperrdepöt)
am 1» Auguat 2940

Von



Von meinem Bankguthaben werde loh «tw 

ÄM* 4*000*- /f?r die Bestreitung dar Kesten meiner 
Ueberfahrt sowie der Abwicklung meiner hiesigen Ange­
legenheiten bensttgan, Waltere Rif» 2 »0^0 »-will loh 
meiner Schwester Olga Goetze, die mich während raeiner 
monatelangen Krankheit bla ^atst betraut hat, schen­
ken • i

Dies voraus^eschickt, schenke und abertrage loh 
hiermit mein obenetehend aufpeführt es gegenwärtiges 
Vermögen meiner Tochter Adelheid Sieglinde Eugenie 
Ltlly Goetze» Ola üebargabe der Wertpapiere ersetze 
Ich dadurch^ dass ich meinen Anspruch auf Herausgabe 

4* 

dieser Wertpapiere gegen die Dresdner Sank in Hamburg, 
Depositenkee^s Bermbeck, an meine Tochter abtrete» 
Gleichseitig trete loh meinen Anspruch auf Auesahlung 
meines Bankguthabens abzüglich der obengenannten 
Sum e von ine^eeamt RM» 6»000»^ an meine Tochter ab» 

Wan meine Tochter durch diese Schenkung er­
wirbt, soll im Mle ihrer Verheiratung ihr Vorbehalte- 
gut nein» 

Jhinmehr erklärte die Erschienene zu 2) zu mei­
ner Ntadereohrtft!

Ich nehme die ooretehende Schenkung und die zu 
ihrer Vollziehung erklärte Abtretung vollen Uhifnng» an. 

Die Erachtenen^n erklärten weiter: -----------*—
Dieser Vertrag wird vorbehaltlich der erfor­

derlichen Genehmigung der Devisenstelle in Hamburg 
abgeeahlonsen » —--------------—----—™

Steine,



des Notare, Frage, ob an diesem Zechte- 
geedhäft ein Jude betetltt sei, wurde wie folgt 
beantwortet: ——----- - --------------

Dia Erschienen* zu 2) erklärte: ——*——
Ich bin ar lecher Abstammung, Jedooh mit einem 

Juden verheiratet» ——------------------———

Dte Erschienene ßu 3) erklärte: ---------
Ich bin Infolge Abst&rMUng von meinem Vater

JSdlßCher Iftßchling, habe der jüdischen Pellgicnege^
„ r * *"

metnochaft aber nie als angeh^rt und bin bisher nicht 
verheiratet ..espg^i» Ich beabstohtl. e, demnächst die 
Ehe mit einem Arter au »ahlteeenn» **«•*» «»W»

Hierüber ist dieseat in Urschrift bei mir

verbleibende Protokoll au^enoj .m, von; riesen, von 
den ntriltgten genehmigt und e^snfiändtg* wie folgtt 
unterschrieben9 auch van mir9 dem Notart unternährte^
ben und beeis;,eit v^rden» ---- ------ ------- --- ------- ---------

Frau Adele Goetge
Adelheid Coetre

Kostenberechnung 
Retchekoetsncrdng»v» ( not• )

ZS »11 »1 ßSS

- Gebühr 98 143t145^^zg 300»^
Gebühr 9 sz • so •—
mhretbgebühren 9 138 * 6t25

' Auslagen 9 190:
Urk • 3t euer * 3«—
Fahrgeld (2mal) * 3» —
Fortt w

1K Flnckamelle

Der Notar :



OFPrts.Dev. 5t. Hamburg, 15. August 1940.

ii

u 15
JS 2716/39 ' Herren

Ures.O.Bartels,?.J.GraücmannfH.H. Biermann-Hntj 
H.H.Nissen, H.Pinckernolle, Notare,

H a n b u r g___ 1«
Große BH ekern.tr« 13-15*

r.; Ihr Schreiben vom 8.August ___

In Einblick auf neine Äichcrungs nordnung vom 
7,6.1939 gegen Frau Adele Goetze geb.Goetze genehmige ich hier­
mit die gemäß notariellem Vertrag von 5.8.1940 (Nr. 14 >8/40 der 

Urkundenrolle - Notar 2r.Pinokernelle) erfolgte Uehertragung 

ihres Vernogene auf ihre Tochter Fräulein Adelheid Goetze.

2) Abschrift von 1) an :

Frau

Adele. Goetze geb.Goetze, 

Haftbar g , 
Flachsland 42 I.

Vorstehende Abschrift übersende ich zur e""lü­
gen Kenntnis.



G es oh. Zn.:_ U

1)

Dl® Sioh^rungsenordnung vom Gesch.Zn» :
gegen 7^-*-

Der OHerTlnanBpr.’ieiden*
-Devisensteile-

in das Ausland verlegt hat/haben und devisenrechtl-ich als Aus­
länder anzusehen ist/sind. Das Vermögen unterliegt nunmehr den
für Auswanderer geltenden SperrvorSchriften des Devisengesetzes»
Verfügungen über Vermögenswerte sind daher nur mit Genehmigung 
meiner Abteilung für Auswanderer zulässig. -Gesch-Zn.i-Ff.

2) Schreiben wie 1) .gemäss .Fombl-at-t R/5 an:

b 
c

Reichsbkhptst.Hbg.
F • A • ~

Gestapo Hbg. Zusatz: Geburt s da t<ht: Y-
Sachgebiete- F,^ und .

tsberater
1) ^rundburhämt-er—

Banken ■ i . ___________

5Z u





Abochrift.

Nr. 1438/1940 der Urkundenrolle

Je »in« begluaibgte Abschrift wird dem Finanzamt für S-chenkungot« 
und BÖrsenudsatzsteuer in Hamburg eingereicht. 

. *

Verhandelt

in dieser Hansestadt Hamburg am Montag, dan 5. (fünften) August 1940 

(neunzehÄhundertvierzig)•

Vor mir,

Dr. jur. Harald PiMckeruelle

Notar zu Hamburg,

erschienen heute in dar Wohnung Flaohsland 42s

1. Frau Alma Adala Margarethe Goetze, gab. Goetze, ohne Baruf, 
wohnhaft hierselbst, Flachsland 42,

2. Fräulain Adelheid Sieglinde Eugenie Lilly Goetze, gab.
9.März 1916, wohnhaft in. Wian VIII, Josefgaase 13/39» 

baida mir von Pärson bekannt.

Zunächst erklärte die Erschienene zu 1) Folgendes zu 
meiner Niederschrift:

‘Ich beabsichtige, in wenigen Wochen nach den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika auszuwandern, um zu meinem bereits dort 
ansässigen Ehemann zu ziehen»

• Mein gegenwärtiges Vermögen besteht aus folgenden Werten;

I. Wertpapiere (im Depot bei der Dresdner Bank in Hamburg, 
Dep.Kasse Barmbekc)

1) M 10.000 Hmb. Hochbahn Aktien zu 110$ * 3 11.000.-
2) " 2.000 5$ Hydrierwerk» Pölitz zu 103$ ” " 2.060.-

Obi. v. 39
3) M 2.000 472$ Hmb. Hypothekenpfaadbr. Em.J

zu 101$ « " 2.o2o.-
4) " 6.000 472$ Frankfurter Hypotheken­

pfandbriefe R. 19 zu 101$ - ” 6.060.-
5) " 5.ooo 472$ Deutsche Reichsbahn Schatzanw.

von 39 zu 10102$ - « 5.075.-
6) “ 6.000 472$ Central Boden Credit Kypoth.

Pfandbr. Em. 15 zu 101$ « w 6.06O.-
3 32.275.-



Übertrag: «I 32,275.—

II» Bankguthaben, 
bei der Dresdner Bank, Dep.Kaese Barmbeck (i 
(im Sperrdepot) SU 14*273.56

am 1.August 1940 « 46.548.56
V

Vom meinem Bankguthaben werde ich etwa a 4.000.- 
für die Bestreitung der Kosten meiner Überfahrt sowie der 
Abwicklung meiner hiesigen Angelegenheiten benötigen. 
Weitere 9 2.000.- will ioh meiner Schwester Olga Goetze, 
die mich während meiner monatelang!» Krankheit bis jetzt 
betreut hat, schenken.

Dies vorausgeschickt, schenke und übertrage ich 
hiermit mein obenstehend aufgeführtes gegenwärtiges Vermögen 
meiner Tochter Adelheid Sieglinde Eugenie Lilly Goetze. 
Die Übergabe der Wertpapiere ersetze ich dadurch, daß ich 
meinen Anspruch auf Herausgabe dieser Wertpapiere gegen die 
Dresdner Bank in Hamburg, Dep.Kasse .armbeck, an meine 
Tochter abtrwte. Gleichzeitig trete ich meinen Anspruch 
auf Auszahlung meines Bankguthabens abzüglich der oben­
genannten Summe von insgesamt 9 6.000.- an meine Tochter ab.

Was meine Toohter durch diese Schenkung erwirbt, 
soll im Palle ihrer Verheiratung ihr Vorbei.altsgut sein.

Nunmehr erklärte die. Erschienene zu 2) zu meiner 
Niederschrift: ,

Ich nehme die vorstehende Schenkung und die zu ihrer 
Vollziehung erklärte Abtretung vollen Umfangs an.

Die Erschienenen erklärten weiter:

Dieser Vertrag wird vorbehaltlich der erforderlichen 
Genehmigung der Devisenstelle in Hamburg abgeschlossen.

Meine, des Notars, Prags,, ob an diesem .Rechtsge­
schäft ein Jude beteiligt sei, wurde, wie folgt beantwortet:

Die Erschienene zu 1) erklärte:

Ich bin arischer'Abstammung, jedoch mit einem Juden
verheiratet.



Lie Erschienene zu 2) erklärte:

Ich bin infolge Abstammung von meinem Vater'jüdischer 
Llischling, habe der jüdischen -Religionsgemeinschaft aber 
niemals angehört und bin bisher nicht verheiratet gewesen. 
Ich beabsichtige, demnächst die Ehe mit einem Arier zu 
schließen.

Hierüber ist dieaec, in Urschrift bei mir verbleibende 
Protokoll aufgenommen, vorgelesen, von den beteiligten 
genehmigt und eigenhändig wie folgt, untersoh leben, auch 
von mir, dem Notar unterschrieben und besiegelt worden.

Frau Adele Goetze 
Adelheid Goetze

/ not^)Dr“ PÄnckernelle

Ko stenberec hwung ;
Ä ichskostenordnung v.
25.11.1935
Gaecbäftawerti > 40.548.56
Gebühr §§ 143» 145, 26, 29 « 200.-
Gebühr § 52 « 50.-
Schreibgebühren § 138 ” 6.25
Auslugen § 139: ’’

Urk. Steuer ” 3.—
Fahrgeld (2x)w 3.—
Porti »^4

« 262,70

Der Notar;



Amtsgericht
2lbteHung 95, “immer 616

Jamburg 36, ben 24.x<'ebruar 1941 •
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। fte^enbe ©efctjäffsnuntmcr unb Flamen ber Sadje anjugeben.

Alitteilung
taef^äftsnummer: Lübeck 85/5235. »on ber Umf^reibuwg eines ©rimbbu^WÄttes.

-Barz. 990 -
dort-Gesch.^eichen; U.261- 2716/39* 

©os ©rimbbudjblatt bes im ©tunbbud) non Eilbeek

®anb $fatt 91r797 eingetragenen ©runbfiücfcs, belegen Blumenau. 5?

©igentiimet:
Karl (Carl) Johannes Friedrich Wilhelm Westendorf 

Hamburg, Blumenau 52

ift am 24*S'ebruar 1941

auf ®runb ber 'JIttgemeinen Verfügung bes IRei^sminifters ber 3ubh »<«n 26 SRärj 1936 
(©eutfdje 3ufti? ®. 535) auf bas ©runbbuc^blatt oon Eübeck

®anb 83 ®tatt 9ir.3235 umgefärteben
itl. ©os bisherige ®runbbu$Hatt ift gefdjlofien worben.

Der Oberfinanzpräsident' f» vWZ <
T Devisenstelle ) 5)te ©eftöäftsfteße
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Freie und
Hansestadt Hamburg 

Sozialbehörde
Amt für Wiedergutmachung

Hamburg J6, den c ’7
Drehbahn 54

»TT;: 34Beh.-Netz: 21

In der obigen Angelegenheit wird um Überlassung der Akte/n

Sachbearbeiter
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Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

0 5210 - S 43 n-V 13 h
Bä wird gebeten, dieses GesdiSftszeichen, den Tag und 
Gegenstand dieses Schreibens in der Antwort antugeben

Hamburg ii, 18.Februar 1948
RSdingsmarH 88 / Fern sprechet. 34 10 04

An die

Bevisenstelle,Hamburg

Betr, ; Vermögensverfall Frau Alma Adele Goetze,dort.Az. Ü '26/2716/39

Die Genannte hat Wiedergutmachungsanträge gestellt und ich. 
bitte um Aufschluss über ihre Vennögensverhältnisse. Frau Adele Goetze 
ist die Witwe des verstorbenen Arztes Dr. med. Siegbert Goetze (Pra­
xisname t Seligmann-Goetze). Ich bitte,die Vennögensverhältnisse des 
letzteren in Ihrem Bericht mit zu erläutern.

Im Auftrag 
gez. Dr, Topp



HOSESTaDT Hamburg,den 3.Juni 4-8.
- Devisenstelle - j

311 —------ /" *
U 26/2716/39 /

t
1 .) Kanzlei fertige:je 2 Abschriften aus der Akte 2716/39 von Blatt: 

6, 12,17, 33,34,36,37,38,39,40 
aus der B-Akte 5966/ 16,30,35 

aus der F-akte 8240/ 7,20.

2 .) Kanzlei fertige: Schreiben an den uerrn

Oberfinanzpräsidenten 
Hamburg.

Betr.: Vermögensverfall Frau Alma Adele Goetze, 
auf das Schreiben, vom 18.Febr.48 0 5210 -S43n-V13h.

Anlagen;
X

I. Dr.med.Siegbert Goetze, geb.18.11.82 in Hamburg,zuletzt wohnhaft 
Humburg 22,Fluchsland 42, war verheiratet mit der Arierin Alma 
Adele Margarete geb.Goetze, geb.3»4.86 in Sandhof,Kr.Marienburg 

i.Westpr. Aus der Ehe war eine Tochter Adelheid Sieglinde Eugenie 
Lilly, geb-9.3.1916 hervorgegangen. Frl.Goetze wohnte in Wien VIIJ 
Josefgasse 12/39» Dr.Goetze wanderte zunächst allein aus und zwar 

im OFt.1939 nach den USA. In seiner Vermögenserklärung vom 15*8*39 
clllS GZ*

erwähnte er #14 Bargeld von Rä 1019.25 folgende sich 
im ^epot oei der Dresdner Bank befindlichen Wertpapiere : 
BLf 1.000.- 5% Gelsenberg Benzin A.G.\nleihe von 1937 

" 4.0001- 492/? Preuss.Landespfandbrief-Anstalt Goldpfbr. 

Ausserdem erwähnte er folgende Gegenstände aus Gold-und Silber: 

1 Kaffeeservice, 
1 gold.Taschenuhr, 
1 gold.Armbanduhr, 
1 silb.Leuchter.

Diese Gegenstände übertrug Dr.Goetze schenkungsha]ber auf 

seine Tochter Adelheid. Für die se Übertragung wurde von der Devi­
senstelle unt.23.8.39 eine Unbedenklichkeitsbescheinigung erteilt. 

Das übliche iafelsilber etc. wurde für die Auswanderung frei­
gegeben, äusser .em ärztliche Instrumente und persönliche ’eklei- 
dung.

Für die Mitnahme dieses Umzugsgutes wurde eine Abgabe in 
Höhe von 1LK 25 .-an die DEGO festgesetzt.

Dr.Goetze erklärte bei seiner auswai.derung im Okt.1939 an 
Eidesstatt»dass er kein Vermögen in Deutschland zurück ließe. 
Mit Verfügung vom 10.3.41 teilte die ehemalige verleime Staats­

polizei mit,dass über das Vermögen von Somki Dr.Siegbert Goetze



die staatspolizeiliche Sicherstellung auagesorochen sei. i

Der Gestapo wurde mit Schrei den vom 2.4.1941 erwidert, dass Dr. 
Goetze Vermögenswerte im Inlande nichtzurüp^Massen habe.

II. Frau Adele Goetze besaß im Gegensatz zu ihrem Manne, der nur 
über ein geringes Vermögen verfügte, äckax grösseres Bigenvermögen. 
Ira Juni 1939 wurde deshalb Sicherungsanordnung gegen sie erlassen. 
Von dieser Sicherungsanordnung wurde folgendes Vermögen erfaßt: 
eine -“-estkaufgeldhypothek auf dem Grundstück Blumenau 52, 
Grundbuch von Eilbeck Band XVI Blatt 797-, Schuldner 
harl Westendorf in Hoehe von 19.500.-

Gegenstände aus Gold und Silber ißt Werte von ca. 650.-
Wertpapiere im Depot der Dresdner Bank 28.719.40

bei
Giroguthaben imx^acxok der Dresdner "ank _________ 241*55^

~RM 49.109.95W

laut MerögensaufStellung vom 7.9*39 betrug das
•w 

Gesamtvermögen pj( 47.902.-.

Die monatliche freigrenze betrug zunächst RÄ 1.000.-später R« 400.-.
Der Schuldner der Uestkaufgeldhypothek zahlte im Mai 1940 

Ri£ 9500.-auf das bvS-Konto bei der Dresdner Bank zurück.

Der entsprechende Teilbetrag der Hypothek wurde daraufhin im Grund­

buch mit devisenrechtlicher Genehmigung gelöscht. Bereits in Juni 1940 

wurde auch «er Restbetrag von R< 10.000.-zurückbezahlt und der Posten 
im Grundbuch gelöscht.

Am 27.6.40 bestätigte die Dresdner ^ank folgende Guthaben: 
Wertpapiere im Kurswerte von RM 32.275.-
Guthaben auf Girokonto " 14.793.31

Diese Werte wurden in der Vermögenserklärung vom 1.7.1940 angegeben. 
Burch Schenkungsvertrag vom 5*8.40 übereignete Frau Goetze ihrer 
lochter Adelheid Goetze das vorgenannte vermogan,mit Ausnahme von 

Rät 4.000.-, die für die Bereitung der t\uswandererkosten von Frau Gest- 
ze zurückoehalten wurden und von weiteren RX 2.000.-,die Frau Goetze 
ihrer Schwester Olga Goetze schenkungshalber abtrat. Zu dieser Schen­
kung erteilte die Devisenstelle unt.dem 15-8.40 die devisenrechtliohe 
Genehmigung. Am gleichen l'age wurde die Sicherungsanordnung gegen 
Frau Goetze als gegenstandslos aufgehoben.

Fra^^e^ge^^g-d^gt^im August 1940 nach Abschluß dieser .».ngele- 
genheit/nach den USA aus. Sie bestätigte mit Schreiben vom 29.8.40, 

dass sie bei ihrer Ausreise kein Vermögen be§uss..

Für in Devisen zu bezahlende Eeisespesen erwarb Frau G. mit 
cperrmarkkurs. 

devisenrechtliche-' Genehmigung $ 36.- zum Für Mitnahme
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*
4 des Umzugsgutes war eine DEGO-Abgabe von R.^ 220.-abzuführen.

Nach oem Inhalt der Akten dürften weder für Dr.Goetze noch Frau 
Adele Goetze Vermögenswerte irgendwelcher Art zugunsten des Reiches 
eingezogen worden sein. Erwähnt sei noch,dass die Reiohsfluoht- 
steuer anscheinend mit 11.746.- festgesetzt war.Dieser Betrag 
wird in der Unbedenklichkeitsbescheinigung des FA.Hamburg-Barmbeck

Im Auftrag

vo

vom 29*7.40 erwähnt. Über die Zahlung von Judenvermögensabgabe 

geht aus der, Akte nichts hervor. *eh stelxe anheim deswegen 

gegebenenfalls Rückfrage oeim FA Hamburg-Barmbeck zu halten.
(St.Nr.21/762). Q

5. )eintra en in die bes.Lisfye.

4. )Journal austragen.
5. )z.d. Akten.



Der Oberfinanzpräsident 
Hamburg

2«S?42_f_ _ _ _ z_?_55„h

Hamburg 11, 
Hödingsmarkt 83, Pemspr,: 34 10 04
App. 209 c

An die
Han^-studt

Hansestadt Hamburg t Devisenstelle
Hamburg 11 I 12 PEZ 1949 Wf

Großer Burstah >1 f o n-.
...------- , , * f-yU ^45

Es wird um Übersendung eines Kurs - ^Xührliahei>-Berichts über 
folgende Personen gebeten;

• ••*

früher wohnhaft

Im Auftrag



Hanaestadt Hamburg
Devisenstelle

U 26/2716/39 Entwurf Hamburg,den
'l^sDee.43

1) An d en 

Herrn Oberfinanzpräsidenten, Abt. 1 5 , 

Hier.

Betr.Wiedergutmachung Dr.Siegbert G o e t z e , Hamburg, 
Flachsland 42.

Bezug, dort.Schreiben vom 10.12.49 Az 0 5210 - P 53h.

Über Dr.med Siegbert Goetze, geb.den 18.11;82 und . 

seine Ehefrau Adele geb. Goetze (geb.den 3.4.86 ist bereits unter 

dem dortigen Az. 0 5210 - S 43n - V 13 h eingehend berichtet 

worden. Dieser Bericht wird wie folgt ergänzt.

Dr. Goetze beabsichtigte beMts in ^ahre 1935 auszuwan 

dern.Mit einem Schreiben vom 18.8.35 gab er seineir'Besitz wie 

folgt an;

Restkaufgeld aus dem Verkauf seines Grundstückes
Hamburg,Blumenau 52 . RM 24 500.-'—

Wertpapiere ca " 5 000.—

Rückkaufswert der Lebensversicherung “ 21 000.—

Wert der Möbel & Wäsche ** 2 000.—

Zur Zeit seiner Auswanderung hatte er nur noch die 

im Bericht vom 3.6.48 erwähnten Werte, die er an seine Tochter 

Adele verschenkt hat.Über die Lebensversicherung ist in den 

Akten hier nichts enthalten.Es darf angenommen werden, dass 

der bei der Auswanderung nicht mehr vorhandenen Vermögensteil 

verbraucht worden ist.

Dr.G. wollte nach den US . auswandern.Seine Ehefrau ist 

angeblich zunächst noch in Deutschland geblieben und erst später 

ihrem Ehemann nachgereist. i.^. /,

2 . z. d. A.



Zur Vermeidung von Fehlkilungcn durch undeutliche Schritt und auf Wunsch der ausL Verrechnungsstellen ist dieser Vordruck 
möglichst mit Maschinenschrift auszufüllen-

Mitteilungen sonstiger Art sind in die Liste nicht aulzunehmem

Betr.: Genehmigung des Oberiinanzpräsidenten (Devisenstelle) in

vom Akt-Z.

Liste
über Einzahlung von Lohnersparnissen bzw. Unterstützungsbeträgen auf das

Konto Nr.
(Die Bezeichnung des Kontos ist in der Sammelgenehroigung angegeben)

DVR. Vordr. Nr. 501
5. 6. 39



ö
o^r

4t XA/vqUaa ÄäA öO^WV

jd-Uv TtJfrr

0A^C<v^Aj^^JLM ’Vct jA'^ f

^ioUvSA^

^/X, ÄQhAMAA ^AA/j X)Uu^l2iCu /\TaJ^AaJ^ AoMäaCA i

h CUKa

------  4 I 'W ^VU/u 4/O^X o WVM Kl

f M uum x Q £ w ^t, Vs/Ma/^

\AA/^>/\tAA, »

l.

u ^Uez /? <Mc /wuwv « J
YäoLvuxL^qJU’. 3 0 0 0 .

^avvAxAäX ÄT^l AaA AN. 1 x a 1 ... ^. ^ T •

J

. f (; J —zvvwvzaa. tVlWVtiXVUAÜ öoWc ;

^<uv, :



/»UUK Bji^X^ll A4AA.pl 44>£Ww fajAXA MMt, MA.9^ '

XÄ4l ZUAAA Aoktp (MAAA ä^UaOUÜ ^AAAXpJUzA. AÄM, iklXuA oU'

, ------------------------- -- 1

^^ Aatp-■■a/UWL-Aaa^ M/vv/v VA.

^^axa/OUw^^ OjvvvM'^ÄXxK '
TTt 1

✓ 5 J ÄoMc ZÜC q^aJUt AMAÄ JIA

M/v^r AJk Acu^aO M
a w^at 4k hXuA. —

+kv kv 'dWu, xxAXt W ot

4X^aA , ’^dt'
%■ • ^A^UAku^Uo^t-v .^5~’

Ui <4Ur
TT Xwiku.-.^ z _



Oberfinanzdirektion
Gr. Devisenüberwachung

U 26/2716/59
Etz

Entwurf

Mamburg den (/ Okt.1951.

1) An Frau

Alma Adele Götze,

Mamburg ■

/ // Schenkendorfstrasse 15.11
/ t, U

Sehr geehrte Frau Goetze!

Auf Ihr Schreiben vom 2.10.1951 wird Ihnen 

folgendes mitgeteilt.

Aus den über Sie selbst vorhandnen Akten ist ersichtlich, 

dass Sie nach einem Schreiben des Finanzamtes Mamburg vom 29.7. 

194-0 einen Reichsfluchtsteuerrückstand hatten,der ausreichend ge­

sichert war.Nach einer Vermögensmeldung von Ihnen selbst vom 17. 

7.1940 hatten Sie damals ein Vermögen von HM 47 018.—.Daraus wild 

hier geschlossen,dass die in der Meldung des Finanzamtes als 

“Rückstände“ bezeichnete Reichsfluchtsteuer'die ganze R.Fl.Steuer 

darstellte.Die Mescheinigung des Finanzamtes lautete auf Ihren 

Namen,was den Schluss zulässt,dass Sie selbst diese Reichsflucht­

steuer bezahlen mussten.

Mei den Akten befindet sich weiter ein Antrag der Dresdner 

Bank für Sie,der genehmigt worden ist,Danaeh sollten für Sie I 36r 

durch Hingabe eines entsprechenden Reichsmarkbetrages an die
IC«

Deutsche Golddiskontbank erwerben.Der Reichdinarkbetrag ist nicht 

genannt.Der Transfersatz ist evtl, bei der Treuhandstelle der 

Deutschen Golddiskontbank in Berlin zu erfahren.

Die Reichsfluchtsteuer und die Judenvermögensabgabe iert in 

den Akten über Ihren Bhemann,Herrn Dr.Siegbert Goetze nicht er­

wähnt .

c.. 41
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In einem von ihm am 15.8.39 eingereichten Vermögensverzeichnis 

hat er folgenden Besitz angegeben: 

Bargeld: RM 1019,25
Wertpapiere: Gelsenberg Benzin A.G.

Anleihe von 1937 M/S " 1000.—

472^ Preuss-Landespfandbriefanst.
Goldpfandbriefe R 19 
deponiert bei der Dresdner Bk.
Barbeck ” 4000.—

ärztliche Instrumente (Ca RM 250.-) 
verseh.Gold und SilberSachen 

RM 6019.25

Am 22.21.8.39 hat das Finanzamt Hamburg Barbeck der 

Devisenstelle mit geteilt, dass »'für Ihren- Ehemann keine Stkeuer- 

rückstände damals-hestanden.

Am 17.8.39 hat Ihr Gatte der Devisenstelle gemeldet»dass 

er 1935 ein Vermögen von RM 12000.— gehabt habe*.

Es ist hier nicht bekannt,»k KEixkHxxXExmxgÄHxxHX welcher 

Stichtag bei der Feststellung der Judenvermögensabgabe und der 

Reichsfluchtsteuer galt.Ob nach dem von Ihrem Ehemann am 15.8.39 

gemeldeten Vermögensstand eine Veranlagung 2»xxRx zur Reichs- 

fluchtsteuer und Judenvermögensabgabe überhaupt in Frage kam,ist 
ebsn^aÜB - •••
hier nicht ' wird Ihnen anheim gestellt,hierüber beim

Finanzamt Rückfrage zu hlten.Eventuell können die obigen Angaben 

über den Vermögensstand Ihres Gatten als Anhalt dienen.

Das Schreiben Ihres Anwaltes an Sie vom 9.10.51 folgt 
anbei zurück.

2) An die

Oberfinanzdirektion,Sachgebiet V 115c

Ufa. * 1 6 T ’

Betr.Rückerstattungssache Frau Adele Götze.dort.az 0 5210/G 216/
V155c

_ , , n 7k fr»
Frau Adele Götze hat hier wegen de» Reichsfluchtsteuer



■Mn bas

^etc^sban^btreMonum

Berlin C 111

^i$parfje^aljlungen an Qlu$Iättber,
3m ®?onat würben nacfjfteljenbe Safthmcjen geleiftet:

Sänber, 
in beiten bie auslnnbifdjcn 
3af)i>mgsc!itpfänger ihren 

2Bo(>nfiti fjabctt

(Stiyablungen ««f 

freie Qleidjsmartontcn 

von Qlusiänbern

Sonstige 3« Wt’gen in freier 
'üeidjsniark in bas Kusiatib 
(Berfenbung non Sdjedts, 
3ai)iung burd) Slhferebiiiu 

ober tciegrafifdje Sius-
Sabim’8)

<Ört>
ben

Ml

Ml

Ml

insgefamt: Ml

(UnUrf

Wiifaoc jiim !Borb»i«ft $eo. t Ä Ölr. 22 W». A u. B ^atnbMr® 10080. 16. 4. 1940 - B/0157



- 2 -
.. / 

und £<r Judenvermögensabgabe angefragt. Nach d-e« Schreiben ist . 

Frau Götze der Ansicht,dass sowohl sie selbst ^ls auch Ihr Ehemam 

Reichsfluchtsteuer in Höhe von RM 11 74-6.— üM~REri3UÜO.--S 

gezahlt haben.

Die hiesigen Akten ergeben,dass die Reichsfluchtsteuer 

der Ehefrau RM 11.746.— betragen hat,die auch gezahlt sein 

dürfte,denn es war für diesen Betrag Sicherheit geleistet.

Die Akten des Ehemannes geben keine Auskunft über 

diese Abgabe.Es wird hier als zweifelhaft angesehen,ob er überhäuf 

zur R.Fl.Steuer herangezogen werden konnte,da sein Vermögen 195fr1 

nach eignen Angaben awr—Hifi- 1^090^— zur Zeit der Auswanderung 

etwa RM 6000.— betragen hat.

Ob der Ehemann Götz»/zur Judenvermögensabgabe Wrangezo^en 

worden ist«, lässt ^sich nicht feststellen,Da sein Vermögen nach 

eignen AngaberivSM 12 000.— betragen hat,ist es möglich,dass 

diese Abgabe RM 3000.— (25^) betragen hat,wenn als- Stichtag' für 

die Abgabe das Vermögen vom 1.1.35 au Grunde zu legen war.
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Oberfinanzdirektion Hamburg
Gruppe Deviseniiberwachung

U 26/2716/39
Etz.

@ Hamborg h, 11.Oktober 1951»
Großer Burstah 31, Hindenburghaus, Fernsprecher: 32 14 36-3Ö

An die
Oberfinanzdirektion, 
Sachgebiet V 115 c , 

hier» 
»

■Betrifft« BückerstattungsSache Brau Adele Götze. 
Dort.Akt.Z.O 5210/G 216A 155 o.

Anlagen; 1 Akte, 
1 Durchschlag eines Schreibens an Frau Götze.

Frau Adele Götze hat hier wegen der Zahlung 
von Reichsfluchtsteuer und. Judenvermögensabgabe angefragt. 
Nach ihrem Schreiben ist Frau Götze der Ansicht, dass sowohl 
sie selbst als auch Ihr Ehemann Reiohsfluchteteuer in Höhe 
von RM 11.746.— und RM 13.000.« und-der Ehemann RM 3.000.- 
Judenvermögensabgabe gezahlt haben.

Die hiesigen Akten ergeben, dass die Reichs- 
fluchteteuer der Ehefrau RM 11.746.— betragen hat,die auch 
gezahlt sein dürfte,denn es war für diesen Betrag Sicherheit 
geleistet.

Rie Akten des Ehemannes geben keine Auskunft 
über diese Abgabe. Es wird hier als zweifelhaft angesehen, 
ob er überhaupt zur Reichsfluchtsteuer herangezogen werden 
konnte,da sein Vermögen nach eigenen Angaben zur Zeit der 
Auswanderung nur etwa RM 6.000.- betragen hat.

Ob der Ehemann Götze zur Judenvermögensabgabe 
veranlagt worden ißt, lässt eich nicht feststellen. Ra sein 
Vermögen nach eigenen Angaben am 1.1.1935 HM 12.000.- be­
tragen hat,ist es möglich,dass diese Abgabe RM 3.000.- 
(25#)betragen hat, wenn für die Abgabe das Vermögen vom 1.1.35 
zu Grunde zu legen war.

Rie beigezogene dortige Akte G 216 folgt anbei 
zurück.

Im Auftrag 1

gez.

Ka(Weiffenbach)
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